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Zof-Lisferant S. K. EZ. 


wszystkim zostaly wreczone, niniejszem 
mo) 2 panna Helena Salowejcezyk, 
. Warszawie w Hotelu Polskim, 


Maksymiljan Lichtenstein. & 
SEEBETILIZLTTERER TE NERTTSLZSTTTTTLRTETTTTLTTTTTTRTRTTTTLTRTATTNT 
Eiſengußmaarenfür Bauten 


in ſauberer Ausfährung nach neueſten Modellen, ſowie: 


= Möhren und Jaconſtücke für Waſſerleitungen 


Er in allen Dimenfionen, liefern bie 
4 Berg⸗ und Hüttenwerke „Huta Jadwiga“ bei Konsk. 
8 Vertretung und Lager: Kuntze & Söderström, 2 
Lodz, Widzewskaſtraße Nro. vaa, neben der Maſchinenfabrik von Otto Goldammer, & 
5 vorm. Carl Sbderſtröm. N 350 


3867 


19 % . 


5 Massenartikel der elektrischen Beleuchtungsbranche nach 
eigenen Mustern oder Modellen oder nach gegebenen Zeich- 
nungen fabrieiren schnellstens und zu billigsten Preisen 


K. M. Seifert & 


Co, 
WE PDresden-N. l 2 | 
CCC AAA ( 
= Statt jeder besonderen Anzeige: 1 = Wichtig für Haus⸗ Und Fabrikbeſttzer! a 
3x Geruchlaſe Abfuhr! BVBinige Preife! 
25 8 4 12 einer ln des hieſigen Herrn Woltzet: 
5 77 mtiſters, it es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
8 Lina Huttneı 255 raten und: bermeiſh geschlossenen ee Kiſten das 2 
x Benjamin Hutiner JJ 
22 Verlobte. u = % Aff 5 97 fi i 10 0 N ö 
— * Aſſeniſations⸗Bureau, 
ER S886 „% 0 Zachodniaſtraße Nr. 2257 R 
= Gothenburg in Schweden. Lodz. = Srtben „ ie 


x 


— entgeger genommen werden. 


E e K ee Berger schen Apparaten ug 


Abfuhr von Kehricht, Miſt ꝛc. 


(Fahrſtühle) r 


für hydraulischen, eleetriſchen und Trans- j . 
5 9 N Pr 


Hochachtungsvoll 
A. Snay. 


eee 


miſfons⸗Betrieb bauen als vieljährige 
Specialitat 


Schmidt, Kranz & Co. 


in Nordhanſen. N 
Arbeiterzabl 2002 
Heber 2000 Anlagen im Betrieb, 
davon in Lodz Be 8 
Ernst Wever, Wilh. Luerkens 
und Babinowiez & Bachrach.. 
Vertreter: 


; 3781 
a | A.Fleischers Nachf. Lodz, | 


wohnt jezt Peirikauer strasse Nr. 66, 


Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis feiner $ 
f früheren Wohnung. 
Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 


Telephon Nr. 338 N f 5 ver. 
von Fachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 


748 


Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


olfowiez 
aus Nabienire, Geburtshelfer. Specialift 
für Frauen- und Kinder Araufheiten. 
Empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und 
von 3—k Uhr Nachmittags 
Petrikauer⸗Straße Fre. 
Heinzel. 


mieszka: ul, Piotrkowska dom Ramisza 121 


109, vis A-vis 
3033 przyjmuje pacpentow od 9 do 6. 1987 


genen Haufe. — Expedition und Annoncen⸗Annahme: in 


N a n . J. Ausländiſche Inſerate werden von allen Anno 
3 Annoncen für folgende Nummer werben bis 4 Ihr Nachmittags angenommen. 


„ Sanümger 2 


n Y 4 2 Portraits, Miniatursachen. Auf Wunsch 
per, 


Uebernahme jährlich und per Faß. Zugleich übernehme | 
j 3879 5 


Jaberfelt | | 


Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 


Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 


Zofja Szwarz — Bernstein 


Somcbend ETUI Im - 1798 — — 


Viertelfährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementäprei für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswär⸗ 15 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röbl. 2.25, unter Kreuzband Abl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 3 


= r E des Grossfürsten Michait Nikolajevwrion. 
& 5 \A 7 EINE A natürliche Kachetiner, aus — ; g 3 . 


MARKAROFEF mn. 


47, Eeke der Miodowa-Strasse. 


neen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. . 


396. 


Wir machen hierdurch höflichſt bekannt, daß 


I kalte und Inne 


* (allerart) . 

= a 10 Cop. pre Person 
bereits eröffnet worden ſind. 
Die Adminiſtration 
der Hygieniſchen Badeanſtalt 
— 16 Widzewska⸗Straße 16. 
> 


- Photographie-Atelier 


3643 


3 Konstantyner-Strasse.Nr. 3 8 
> verfertigt ‘täglich geschmackvolle Bilder, 


werden colorirte Portraits zu den billigsten 
Preisen angefertigt. 2773 


„Hotel Mang Ut, „Hotel de Rom’, 


Nr. 59. Nro. 59. 
Na kazdym pociagu kareta I Dmnibuss mit Schweizer zu 


ze SZWajtarem. jedem Zuge. 1393 


I. Censar. 


Angzfähriger Praktiker, ausgebildet im Söniglichen Zahn 
i dr 


ratlichen Juſtitute in Berlin, wohnt letzt:: 

Petrikauer Straße Neo. 58, Haus Freind, 
‘yegarüber der Poznanskiiſchen Niederlage und dem Hermann 
Se K ſchen Hauſe. 
Heilung von Zahnkrankheiten. Etuſetzen küull⸗ 


licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 


Safter Zähne. Specialität: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. 5812 

Schmerzleſe Operationen wesden vermittelſt Lach⸗ 
gas, ſowie im⸗ außer dem ‚Haufe, ausgeführt. 


—— 


haltene Parade ſchreibt die „St. P. Ztg.“: 


Bereits am frühen Morgen begannen ſich 
heute die Trottoirs der das Marsfeld begrenzen · 
den Straßen mit Schauluſtigen zu füllen. Auf 
den Tribünen, die längs der Lebjaſhje Cbauſſee 


errichtet ſind, traf man ſelbſt zu dieſer frühen 


Stunde ſchon vereinzelte Plätze beſetzt. All⸗ 
mählich ſtrömte immer mehr Publikum her zu, 
„Equipazen fuhren vor und ihre Inſaſſen ver⸗ 
tauſchten ihre Plätze im Wagen mit denen auf 
der Tribüne, ſo daß zum Beginn der Parade 
ſämmtliche Plätze beſetzt waren. Ein bunt durch 
einander gewürfeltes Publikum füllte die Tri⸗ 
bünen. Vorne in den Logen Jah, man die Damen 


zunſerer Geſellſchaft in hellen Frühlings ⸗Totletten 


in Begleitung von Herren in Civil. Auf den 


nummerirten Plätzen traf man gleichfalls die 
Damen in überwiegender Zahl, da wohl mancher 


Ripräſentant des ſtarken Geſchlechts durch Amt, 
Stellung und Dienſt zurückgehalten, nicht der 


Parade beiwohnen konnte. 5 
Das ganze Marsfeld war eingeſchloſſen von 


einer Mauer Schauluſtiger, in deren Mitte die 
Regimenter Aufſtellung genommen hatten. Vorne 


die Infanterie, weiter hinten die Artillerie und 


bam Rande des Feldes bei der Zarizynſkaja die 
Kavallerie — die Rüraffier: in blinkendem Harniſch 
und Helm, die Koſaken in ihren rothen und 


blauen Röcken, das gab Alles ein prachtvolles 
impoſantes Bild ab, wie es ſchöner nicht gedacht 


werden kann, namentlich, wenn die Sonne auf 


. Ismailowſche Regiment aufgeſtellt. 


das Marsfeld herablächelte. Und faſt die ganze 
Zeit über lag das Marsfeld in hellem Sonnen⸗ 
ſcheine da. Nur ein Mal und für kurze Zeit 
verbarg die Sonne ihr Antlitz und es fielen 
einige Tropfen. Die übrige Zeit herrſchte das 
beſte Wetter und auch der Wind hatte ſich gelegt, 
ſo daß dem Publikum der Genuß dieſes groß⸗ 


f artigen militäriſchen Schauſpiels nicht getrübt 


wurde. N BR a 
Der Verlauf der Parade war folgender. Um 

9 Uhr Morgens ſtellten ſich die Jalonneure auf, 

nach einer halben Stunde, alſo um 9½ Uhr, er⸗ 

ſchienen die erſten Regimenter und nahmen ihre 

Plätze ein. In der erſten Reihe, zum Sommer⸗ 

garten hin und vom Ofroſſimowſki Projeed ge⸗ 

rechnet, waren das Leibgarde⸗Preobraſhenſkiſche, 

das Leibgarde ⸗Sſemenowſche und das Leibgarde⸗ 

Hinter ihnen 


das L.⸗G.⸗Jäger⸗Regiment, die L.⸗G.⸗Schützen⸗ 


Brigade, die St. Petersburger Infanterie⸗Junker⸗ 
ſchule, das Alexander Newſki⸗Reſerve⸗Bataillon, 
die Kompagnie der Elektrotechniſchen Schule, das 
komb. Bataillon der Offifier⸗Schießſchule. Hinter 
dieſen war die Artillerie aufgefahren, die aus 
der Michael » Artillerie - Schule, der Konſtantin⸗ 


(mit Fußbataillon), der 5. Garde⸗Batterie, der 2. 
Reſerve⸗Artillerie⸗Brigade, der 1. und 4. Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade zu Pferde und der rett. Batterie 
der Offiziers⸗Artillerie⸗Schule beſtand. In der 
letzten Reihe waren das Chevalier⸗Garde⸗Regiment 
Ihrer Majeſtät, das L.⸗G.⸗Regiment zu Pferde 
Seiner Majeſtät, das L.⸗G.⸗Küraſſier⸗Regiment 
Seiner Majeſtät, das L⸗G.⸗Küraſſter⸗Kegiment 
Ihrer Majeſtät, das L.⸗G.⸗Kofaken⸗Regiment 
Seiner Majeſtät und das L.⸗ G. Ataman⸗Koſaken⸗ 
Regiment Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Groß⸗ 
fürſten Thronfolgers aufgeſtellt. Die 1. und 2. 


Be der 1. L.⸗G.⸗Artillerie⸗Brigade 


L.⸗G.-Kuban⸗Koſaken⸗Sſolnie des Eig. Konvois 
Seiner Majeſtät, die L.⸗G. Feldgensdarmen⸗ 


Schwadron und die Schwadron der Offiziers 
Kavallerie Schule waren beim Ofroſſimowfkt: 
Projesd und der Lebjaſhje⸗Thauſſee aufgeſtellt. 
Im Ganzen 23 ½ Bataillone, 18 Schwadronen, 
10. Sſotnien und 54 Geſchütze der Fuß⸗ und 20 
der reit. Artillertiie. 5 
Um 10 ½ Uhr, als alle Truppen bereits auf⸗ 
geſtellt waren, erſchien der Erlauchte Komman⸗ 
dirende des St. Petersburger Militär ⸗ Bezirks 
Seine Kaiſerliche Hoheit Großfürſt Wladimir 


800 Tarklace . ur 4 Alexandrowitſch mit Gefolge, ritt die Front ent⸗ 
Alerpchte Parade uf dn 
I Mursſelde in St. Retersburg. 


Ueber die am vergangenen Dienſtag abge⸗ 


lang und begrüßte die Truppen. Punkt 11 Uhr 
ertönte der erſte Salut, das Zeichen, daß Seine 
Majeſtät der Kaiſer auf dem Paradeplatze ange: 
langt ſei. Seine Majeſtät hatte geruht, bei der 
Ingenieur⸗Brücke zu Pferde zu ſteigen und die 
Front entlang zu reiten. N 
Seine Majeſtät trug die Oberſten⸗ Uniform 

des Leib Garde⸗Preobraſhenſkiſchen Regiments und 
das Band des St. Andreas Ordens und ritt 
einen Schimmel. Neben Seiner Majeſtät ſubr 
eine mit vier milchweißen Pferden à la. Dau 
mont beſpannte Kaleſche mit Spitzreitern, in de. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Alexandra Feodo 
rowna und JJ. KK. HH. die Großfürſtinnen 
Maria Pawlowna und Kenia Alexandrowna Plaz 
genommen hatten. Eine glänzende Sutte folgte 
Ihren Majeſtäten, in der ſich auch ſämmtliche in 
St. Petersburg anweſenden Mitglieder unſeres 
„Erlauchten Kaiſerlichen Hauſes befanden, ſofern 
ſie nicht im Gliede ſtanden. Neben den ruſſiſchen 
Uniformen der Herren des Gefolges, ſah man 
auch die ausländiſchen der Mllitär⸗Bevollmäch⸗ 
tigten und Attaches. Seine Majeſtär rut dann 
die Front der aufgeſtellten Truppen entlang und 
begrüßte die Regimenter unter brauſendem Hurrah 
der Soldaten, unter den Klängen der Regiments⸗ 
märſche und der Nationalhymne. Wie ein Canon 
klang das „Poe IIapa xpaun“, das von der 
Kapelle eines jeden Regiments geſpielt wurde, 
während Seine Majeſtät die Front des Regiments 
entlang ritt. 

„Nachdem Seine Majeftät: alle Truppen be⸗ 
grüßt hatte, begann das Vorbeidtfielnen der 
Truppen. Seine Majeſtät hielt zu Pferde vor 
dem Zelt der Raiferlichen Familie und auch Ihre 
Majeſtät verließ die Equipage nicht. Das Ge⸗ 
felge verſammelte ſich rechts vom Kaiſerlichen 
Zell. Als die erſten zogen die beiden Sſomten 
der L.-G. Kuban⸗Koſaken des Eig. Konvols Sr. 
Mıjefät, gefolgt von der Schwadron der L. G. 
Feldgendarmen, vorüber, beide im Schritt. Nach. 


ihnen marſchirte die Infanterie im Parzdemarſch 
an ihrem oberſten Kriegsherrn vorüber, dann 
folgte die Artillerie. Den Schluß des Vorbei⸗ 
defilirens bildete wieder Kavallerie und dann noch 
die Garde⸗Artillerie Brigade. — 

Die Kavallerie⸗Regimenter zogen im Schritt, 


Trab und Galopp vorüber, die Koſaken mit ein⸗ 


gelegten Piken. Die Regimenter der Jofanterie 
marſchirten in Kompagnien, die Kavallerie in 
Schwadronen reſp. Sſotnien und die Artillerie in 
Batterien. n 
Nach Schluß des Vorbeimarſches nahm die 
erſte Kavallerie⸗Diviſion wieder ihren früher en 
Platz ein und eine Attake „Marſch⸗ Marſch“ 
wurde in Diviſionsfront ausgeführt. Es war ein 
herrlicher Anblick dieſe heranſtürmenden ſechs Re⸗ 
gimenter, dit plötzlich wie feſtgewurzelt ſtehen 
blieben. Alsdann nahm Seine Maßfeſtät. den 
Rapport der Kommandeure der einzelnen Trup⸗ 
pentheile entgegen und ritt dem Palais des 
Prinzen von Oldenburg zu, wohin ſich auch Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und die übrigen Mitglieder 
der Kalſerlichen Familie begaben. Die Parade 
war um 12½ Uhr beendet. ö 
Die Parade kommandir 
Hoheit Grokfürſt Wladimir Alexaudromitſch, die 
Artillerie Seine Kaiſerliche Hoheit Großfürſt 
Michael Alexandrowitſch, das Regiment Leibgarde 
zu Pferde Seine Kaiſerliche Hoheit Großfürſt 
Paul Alexandrowitſch und des Leibgarde Preo⸗ 
braſhenſkiſche Regiment Seine Kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch. 
Außerdem wohnten Ihre Karferlihen Hoheiten 
Großfürſt Dmitri Konſtantinowitſch, Kyrill, Boris 
und Andrei Wladimirowitſch und Alexander Mi⸗ 
chailowitſch der Parade bei. 
Vom Kaiſerlichen Zelte aus geruhten Ihre 
Kaiſerlichen Hoheiten die Großfürſtinnen Eliſabeth 
Mawrikijewna, Helene Wladimirowna und die 
Prinzeſſin Eugenie Maximilianowna von Olden⸗ 
burg der Parade zuzuſehen. N 


te Seine Kaiſerliche 


* 


alan. 


. St. Velersburg. i 

— Ihre Majeſtät die Kaiferin Ale⸗ 
randra Feodorowna geruhte Allergnädigſt 
dem Juſtizminiſter, Geheimrath Murawjew, auf 


* 


den von ihm im Namen der Beamten des Ge⸗ 
richtsreſſorts dargebrachten treuuntertzänigen 
Glückwunſch zum Hochfeſtlichen Namenstage 
Ihrer Majeſtät am 23. April (5. Mal) nach⸗ 
ſtehendes Telegramm aus Zarskoje Sſelo zugehen 
zu Laſſen i 
„Ich danke Ihnen und bitte Sie dem Ge⸗ 
richtsreſſort Meinen Dank für die Glückwünſche 
und geäußerten Gefühle abzuſtatten.“ 


Der treuunterthänigſte telegraphiſche Glück⸗ 
wunſch des Juſtizminiſters an Ihre Kaiſer⸗ 
liche Majeſtät hatte folgenden Wortlaut: 

„Geruhen Sie, Allergnädigſte Kaiſerin, von 
dem Gerichtsreſſort und mir perſönlich die gren⸗ 

zeulos treuergebenen Glückwünſche zum Hochfeſt⸗ 
lichen Namenstage grädigſt anzunehmen. Wir 
ſenden gemeinfam mit allen wahrhaft ruſſiſchen 
Leuten aus der Tiefe des Herzens heiße Gebete 
zum Allerhöchſten empor um die Geſundhelt und 
das Glück Ew. Majeſtät, das auch das Glück 
des aefammten Vaterlandes iſt.“ 


Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
ff nee 
8 von . 
Hildegard von Gabain. sa 
31 N Gacbrag verboten). 
Gorski). 
Schlicht und bürgerlich wie mein Name, 
bin ich ſelbſt und mit mir meine Frau; ehrlich 
und rechtſchaffen denken und handeln wir allezeit. 
Mit den Herrſchaften auf Adlershorſt kommen 
wir neuerdings kaum in Berührung, und es iſt 
am beſten, daß dem ſo iſt, denn wir alten Leute 
mußten durch deren Hochmuth viel leiden.“ 
Mit einem ſchweren Seufzer brach der Mann 
jäh ab. re 5 
Elſe hob die geſenkten Wimpern empor und 
während fie ihm in die ſchmerzlich 
ſchaute, rief fie erſchrocken: 
„Aengſtigen Sie mich nicht 
ſolchen Andeutungen, ſondern ſprechen Sie frei 
und offen!“ 5 a 8 
„O, laſſen Sie mich lieber ſchweigen, die 


würde ihr junges Herz zu Boden drücken. 
Fluchten Sie zu une, fo oft Sie Troſt und Rath 
bedürfen, dann iſt es noch Zeit genug zu ſolch 
grauſamen Eröffnungen e 
Keller ſchien ſichtlich bewegt und nur die 
Theilnahme für Elfe hielt ihn wohl ab,» frei 
von der Leber weg zu ſprechen. Nach minuten- 
langem Schweigen unterbrach Elſe die drückende 
Stille: 5 
„So will ich denn fragen: Sagen Sie 
zuerſt, wen ich außer dem gräflichen Paar 
und der Komteſſe Nora auf Adlershorſt fin⸗ 


— 


den werde? Komteſſe Frida tft einſtweilen in 
Berlin.“ N 


bewegten Züge 


länger mit 


Lak 


— Folgende Berichtigung zu einem von uns 
reprobucirten Artikel faden wir in der „St. 
Petb. Ztg.“: Ah: 

In Sachen des Wirkl. Staatsraths a. D. 
Cyon if uns das ärgerliche Verſehen begegnet, 
den Art. 326 des Strafgeſetzduches nach der alten 
Ausgabe von 1857 zu citiren. In der jetzt 
giltigen Ausgabe des Geſetz:s lautet Art. 326: 


„Ver, ſich aus ſeinem Vaterlande entfernen), 


dem von der Regierung erlaſſenen Aufrufe zur 
Rückkehr nicht Folge leiſtet, wird für dieſen Ua⸗ 


gehorſam zur Entziehung aller Standesrechte und 


zur ewigen Verbannung aus den Grenzen des 
Reiches verurtheilt, ſobald er während des rad 
Ermeſſen des Gerichts anberaumten Termins 
nicht beweiſt, daß ſolches infolge von ihm unab⸗ 


ängiger oder wenigſtens ſeine Schuld mildernder 
919 3 


Umſtände geschehen; bis dah'n wird er als ver⸗ 
ſchollen betrachtet und fein Vermögen unter 
Kuratel geſtellt, in Grundlage der hier⸗ 
über durch die Civilgeſetze feſtgeſtellten Vor⸗ 
ſchriften.“ f g 
— Im „Prawitelſtwennyj Wjeſtnik“ leſen 
wir: a 

„In Folge Mittheilungen einiger ausländi- 
ſchen und ruſſiſchen Blätter darüber, daß die 
Einſetzung der temporären Commiſſion zum Stu⸗ 
dium an Ort und Stelle der Sache des Baues 
der Sibiriſchen Eiſenbahn hervorgerufen ſei durch 
die nicht ganz erfolgreiche Ausführung der Arbei⸗ 
ten auf dieſer Bahn, — hält es das Miniſterium 
der Wegecommunicationen für nöthig, zu erklären, 
daß dieſe Gerüchte jeder Begründung entbehren, 
da die Arbeiten auf der Sibiriſchen Eiſenba m 
durchaus befriedigend ihren Fortlauf nehmen und 
daß die Bildung genannter zeitweiligen Com⸗ 
miſſion durch die Nothwendigkeit hervorgerufen 
wurde, ſich direct, an Ort und Stelle, mit den 
beſonderen Bedingungen der Renliſirung eines fo 
ernſten und wegen der großen Entfernung und 
der Beträchtlichkeit der zu demſelben angewieſenen 
Summen ſo complicirten Werkes — bekannt zu 
machen.“ N N — 
— Die „Mofk. Wed.“ theilen mit, daß be: 
ſchloſſen worden ſei, den Gewerbeſchulen eben 
ſolche Kuratorien beizugeben, wie fie bis 1888 die 
techniſchen Abtheilungen der Realſchulen beſaßen. 
Die Mitglieder der Kuratorien werden theils von 
der Regierung ernannt, theils durch Cooptation 
hinzugezogen. Ihre Aufgabe iſt es, die Schulen 


materiell zu unterſtützen, den Schülern die Möz 
lichkeit zum Beſuche der Fabriken zu gewähren 
und ihnen nach Abſolvirung des Kurfus zum 
weiteren Fortkommen behilflich zu fein. Die 
Mitglieder der Kuratorien ſollen auch zu Aller⸗ 
höchſten Belohnungen vorgeſtellt werden. 

— Die Inſtruktion an die Steuerinſpektoren 
if, nach der „St. Petb. Ztg.“, von der Kommiſſion 
des Geheimraths Sſlobodiſchikow bereits ausge⸗ 
arbeitet worden. f 
— Das Project, Moskau mit Wjatka über 
Kineſchma oder Niſhnij⸗Nowgorod durch eine 
Eiſenbahn zu verbinden, iſt dem Präſidenten des 
Miniflercomitees bereits zugegangen. 

— Nach den letzten Nachrichten kommt im 
Transkaukafiſchen Gebiete auf 14,500 Einwohner 
eine Elementarſchule, und zwar im Gouvernement 
Kutais auf 7900, Tiflis — 9900, Jeliſawetpol 
— 20.000, Baku — 22,000, Eriwan — 26,000, 
Karfkiſchen Gebiete — 30,000 und im Daghe⸗ 
ſtanſchen Gebiete 60,900, Hieraus iſt erſichtlich, 
daß das Dagheſtanſche Gebiet am meiſten zu⸗ 
rückſteht. N 

— Ein ſcheußliches Verbrechen wurde am 
vergang. Dienſtaz in Petersburg 4 Uhr Nachm. 
faſt vor den Augen des Publikums begangen. 


„Ganz recht, die ältere Tochter wurde zur 
höheren Ausbildung, oder beſſer geſagt, um ihre 
jungenhaften Manieren abzulegen, in ein Penſio⸗ 
nat geſteckt. Es ſoll, wie ich aus ſicherer Quelle 


höre, wider Erwarten glücken, denn Frida iſt 
wirklich ein an Vorzügen des Geiſtes wie des 
Körpers reiches Weſen. 


„Die kleine Nora iſt ein Kind, wie ſo viele 
andere, gutmüthig, etwas vorzogen, aber von 
trefflichen Anlagen. Außer den Genannten wohnt 
noch ein Bruder der Gräfin dort. Er iſt ein 
guier, biederer Herr, ſchön von Geſtalt, gütig 
und nachſichtig zu jedermann; ob arm oder reich, 
hoch oder niedrig, bleibt ſich gleich. Er allein iſt 
imftande, den boshaften Charakter feiner. alten, 
‚unverbeiratheten Schweſter, die gleichfalls im 
Schloſſe wohnt, etwas im Zaum zu halten. 
Dit ſe Perſon beſitzt alle Eigenſchaften eines Dä⸗ 
mons. Hüten Sie ſich vor dem Fräulein mit 
dem Meduſenhaupt auf den ſchmalen, dürren 
Schulfern, hüten Sie ſich vor dieſer Schlange in 
Menſchengeflalt, die Bott durch abſchreckende 
Häßlichkeit und einen hinkenden Gang gezeichnet 
hat! Möchten Sie durch dieſe ehrlich gemeinten 
Worte gewarnt ſein und ſich ſo fern wie möglich 
von dem Weibe halten! Glauben Sie mir, ihr 
Werk allein iſt es, daß die Equipage zu Ihrer 
Abholung ausbleibt, indem fie Ihnen gleich zu 
Aufang zeigen will, wohin jeder Abhängige nach 
ihrer niedrigen Denkweiſe gehört.“ g 


Err hatte ſich in Eifer geſprochen und ſtutzte 
plötzlich. f 5 a 


„Nun, mein Herr, vollenden Sie, wohin ge⸗ 
hört?“ 5 N N 
„Jeden Armen, oder ſür Geld Arbeitenden,“ 
fuhr er erbittert fort, „ſtellt Fräulein Wanda, 
in die Kategorie der Domeſtiken und ſchwerlich 
wird ſie bei Ihnen eine Ausnahme machen, denn 
Schönheit iſt ihr doppelt verhaßt.. “ 


| 


| 


Auf dem Wolkowo⸗Felde verbrannte eine hier 


umherſtrolchende Bande roher Geſellen ein junges 


Mädchen das, wie man annehmen muß, ſich in 
deren Geſellſchaft befand Nach dem Berichte 
001 Augenzeugen ſetzte ſich, wie die „St. Peld. 
Stg.“ berichtet, das ſtark berauſchte Mädchen auf 
das Wolkowo Feld und verfiel ſofort in feſten 
Schlaf. Als die Strolche dieſes bemerkten, 
näherten fie ſich dem ſchlafenden Mädchen und 
bemühten ſich, es vom Schlafe zu erwecken; nach⸗ 
dem fie ihr: Verſu he einige Zeit erfolglos for- 
geſetzt hatten, zog einer der rohen Geſellen ein 
Zündhol; aus der Taſche, entzündete es und 
ſetzte unter dem Beifall feiner Kampane das Kleid 
des ſchlafenden Mädchens in Brand, das nach 
wenigen Augenblicken in Flammen ſtand. Unter herz: 
zerreißenden Klagerafen wälzte ſich das junge 
Mädchen auf dem Boden un) ſuchte die Flammen 
zu erjtiden. Die zue Hilfe herbeigeeilten Paſſ anten 
fanden die Unglückliche in nahezu bewußtloſem 
Zuſtande und fo erſchöpft, das ſi h nur ein leiſes 
Stöhnen ihrer Bruſt entrang. Das Kleid, die 
Wäſche und die Haare waren vollſtändig ver⸗ 
brannt, der ganze Körper durch Brandwunden 
entſetzlich verſtümmelt. Das halbtodte Mädchen 
wurde auf einen Wagen gehoben und in's Obu⸗ 
chow Hospital transportirt, wo fe unter qual⸗ 
vollen Leiden um 12 Uhr Nachts verſchied. Wie 
verlautet, beſteht die Verbrecherbande aus acht 
Perſonen, zu deren Ausfindigmachung die Pol zei 
die erforderlichen Maßnahmen ergriff. n hat. 


Mittheilung des Jinanzminiſterinms. 


Nach dem beſtehenden Geſetze (Art. 1540 d. 
Eid,» Gef. u. Art. 71 d. Wechſ.⸗ Stat.) müſſen 
alle Geſchäfte ſowohl zwiſchen Privatperſonen, 
als auch von Privatperſonen mit der Krone in 
Silbermünze abgeſchloſſen werden, wobei im In⸗ 
lande an Stelle von Silber oder Gold Zahlun⸗ 
gen in Staats⸗Kredit⸗Billeten nicht zurückgewieſen 
werden können. Dle erwähnten Vorſchriften in 
Verbindung mit einigen Urſachen ökonomiſchen 
Charakters riefen nach der Einſtellung der Ein- 
löſung der Krebitbillete ein allmäßliches Ver⸗ 
ſchwinden der klingenden Münze aus dem inne- 
ren Verkehr hervor. Der infolge deſſen bei uns 
in Aufnahme gekommene Papiergeld⸗Verkehr bie⸗ 
tet bedeutende Unzuträglichkeiten. Zur Vermin⸗ 
derung dieſer kam das Finanzminiſterium im 
Reichsrathe mit einer Vorlage ein, in welcher es 
darum petttionirte: 1) zu genehmigen, bei 
ſämmtlichen Zahlungen nach gegenfeitigem Ueber⸗ 
einkommen beider Theile ruſſiſche Goldmünze nach 
dem Kurſe zu verwenden und jeder Perſon, aus⸗ 
enommen Bauern und Kleinbürgern, Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe in der erwähnten Währung mit dem 
Vorbehalte zu geſtatten, daß bei derartigen Ge⸗ 
ſchäften die Zahler berechtigt wären, die Zahlung 
in Kredit ⸗Billeten zum Tageskurſe, oder im 
Streitfalle — zum St. Petersburger Börſen⸗ 
Tageskurſe zu leiſten, daß aber die Staatsbank 
verpflichtet wäre, bei ihr gemachte Einlagen auch 
in Goldmünze zurückzuzahlen, und 2) dem Finanz⸗ 
miniſter anheim zu geben, die Zahlung einiger 
Steuern, wie: die Acciſe⸗, die Handels⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer und die Korroborations⸗ und die 
Esbſchaftsſteuer in Goldvaluta zum Kurſe an 
denjenigen Orten zu geſtatten, wo er, der Mini⸗ 
ſter, es für. zuläffig erachten wird, ſowie auch den 
Kurs der Goldmünze bei Zahlungen an die 
Krone und bei Zahlungen der Krone ſelbſt zu 
beſtimmen, mit dem Vorbehalt, daß die erwähnten 


Mädchen, 
zeigte. N 
„Und doch ſprach ich die volle Wahrheit, 


auf deren Geſicht ſich tiefe Bläſſe 


nicht.“ . 85 n 

„Im Gegentheil, Herr Keller,“ entgegnete 
Elſe mit erkünſtelter Faſſung, „ich erkenne dank⸗ 
und will auf 


* 


bar Ihre wohlgemeinte Abſicht an 
meiner Hut ſein.“ N 1 
„So rathe ich noch einmal,“ ſprach der guf- 
herzige Mann dringlich, „kehren wir um und 
gönnen Sie der hochmüthigen Perſon nicht den 
Ich ſende 
meinen Boten oder Sie warten ruhig bei uns 
em Schloſſe Ihrer erin- 


Triumph, Sie gedemüthigt zu haben. 


ab, bis man ſich auf d 
nert.“ a f f 
„Rein, nein, ich will und muß weiter!“ 
„Vorwärts“ heißt die Parole, die ich auf mein 
Banner ſchrieb, ſeit ich eine Walſe bin, die mit 
feſter Hand, mit ungetrübtem Auge und ſtarkem 
Herzen ſich ihren Weg ſelbſt ebnen ſoll. So aus⸗ 
gerüſtet wird Gott mir feinen Schutz nicht ver⸗ 
ſagen und meine Kraft ſtählen, um durch das 
dornenvolle Leben mit Ergebung zu wandeln und 
endlich zu ſiegen.“ 3 
„Oder zu unterliegen,“ murmelte Keller leiſe. 
„Im Uebrigen, fuhr Elfe hocherröthend 
fort, „werde ich heimzahlen, wie man es mir 
bieten wird und gehe, durch Ihre Güte gewarnt, 
getroft auf meinen Poſten. f 


„Sie entwickeln eine beneidenswerthe Energie; 


möge es Ihnen denn wohlergehen, meine Pflicht 
ruft mich zurück.“ N 


Geduld auf die Probe ſtellen, mein Herr. Sie 
hatten die Freundlichkeit, alle Nebenperſonen, in 
deren Kreis ich. nun eintreten werde, fo klar vor 


der Neugierde zu beſchulden, gerechtfertigt finden 
werden wenn mich das Verlangen treibt, der 
Schloßhern nebſt ſeiner Gemahlin auch noch durch 


Sie verlangten ſie von mir, nun zürnen Sie 


„Nur noch wenige Minuten möchte ich Ihre 


meine Augen zu führen, daß Sie es, ohne mich 


Anordnungen, außer in den Veröffentlichungen 


„Ah, das iſt zu viel,“ ſtöhnte das junge | Ihre Worte kennen zu lernen, ehe ich 


emittirten 200 Mill. Rbl. nur 125 Mill. Ab. 
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durch den Dirigirenden Senat, auch den betr. 
Inſtitutionen telegraphiſch zur ſofort'igen Nach⸗ 
achtung mitgetheilt werden. 
Bei der Prüfung dieſer Angelegenheit in der 
Pleuarſefion des Staatsökonomie- Departements 
und der Departements für Geſetzgebung und 
Civil⸗ und geiſtliche Angelegenheiten äußerte Ge. 
beimrath Witte, daß angeſickts der unfraglich 
ſchädlichen Seiten, welche der Verkehr des unein⸗ 
lösbaren Papiergeldes aufwies, der Gedanke einer 


der 


Ihre Aufgabe if eine weit beſcheidenere, fie ſoll 
Gold bei uns in Cirkulationa ſetzen, das bei uns 
ſo zu ſagen kein Bürgerrecht beſitzt und infolge 
deſſen ungeachtet der bedeutenden Produktion dieſes 
Metalls in Rußland (gegen 30 Mill. Rb. jährlich) 
befändig ins Ausland abfließt. Auf dieſem Wege 
kann einer der bedeutenderen Nachtheile unſeres 
Papiergeld Verkehrs — ſeine Stagnation korrigirt 
werden. Bekanntlich entſpricht in Ländern mit 
Metallvaluta im allgenemnen das Geldquantum 
beſtändig dem Besarfe, denn ein Mangel an 
Geld macht deſſen Werth ſteigen und ruft ein 
Zuſtrömen des Metalls aus anderen Ländern 
hervor, umgekehrt führt ein Ueberfluß au Geld, 
der von einer Verbilligung deſſelben begleitet iſt, 
zu einem Abfluß des Metalls auf di⸗jenigen aus⸗ 
ländiſchen Märkte, wo es hözer geſchätzt wird. 
Eine vollſtändig andere Sachlage beſteht in den 
Ländern mit ausſchließlicher Papier⸗Valut 2. Das 
Quantum der dort in Umlauf befindlichen Geld⸗ 
zeichen kann bei einer geſteigerten Nachfrage nicht 
durch einen Metallzufluß aus dem Auslande ver- 
ſtärkt werden, da das Metall nicht als Tauſch⸗ 
object dient. Daher kann auch in Rußland der 


prriodiſch durch die Realiſtrung der Ernte hervor⸗ 


gerufene verſtärkte Geldbedarf nicht durch aus⸗ 
ländiſches Gold befriedigt werden und in allen 
Erfordern ſſen des Handels und der Induſtrie in 
dieſer Beziehung wendet man ſich deshalb noth⸗ 
wendig an die Staatsbank, als der einzigen 
Quelle, in der endgiltig das für den Verkehr nicht 
erforderliche Kreditbillet⸗Quantum zuſammenfließt. 
Dieſe Anforderungen verſetzen die Bank, bei der 
Schwierigkeit ſich durch einen hohen Diskontzins 
zu ſchützen, ſogar in normalen Jahren in eine 
ſchwierige Lage, indem fie ihre Kıffe erſchöpfen 
un) die von ihr betriebenen Operationen beengen. 
Bei irgend welchen Ausznahmezuſtänden ſteht ſich 
die Finanzverwaltung genöthigt zu neuen Kredit⸗ 
billet Emiſſionen gegen Gelddepot zu ſchreiten, 
ungeachtet der großen Unbequemlichkeiten, die 
dieſer Maßrezel anhaften. Obgleich dieſe Emiſſto⸗ 
nen temporäre genannt werden, jo ftößt ihre 
Zurückziehung aus dem Verkehr doch auf ernſte 
Schwierigkeinen, jo daß — bis zur Gegenwart 
von den in den Jahren 1891, 1892 und 1893 


ihre per⸗ 
A „ um die . 
zu erlangen, was ich von dieſen zu hoffen oder 
zu fürchten haben werde.“ N a 
Keller zuckte verlegen die Schultern und ant⸗ 

woriete kleinlaut: 

„Was ich über Fräulein Wanda von Hal- 
denbruch ſagte, genügt wohl eigentlich, um den 
Schluß daraus zu ziehen, daß, wenn man die 
Tyrannin nach alle dem noch im Schloſſe dul⸗ 
det, ſie ſo zu ſagen, das Regiment mit eiſernen 
Krallen führt; durch Intriguen und falſche An⸗ 
gaben beherrſcht ſie die Gräfin vollſtändig, deren 
ander 25 an an To eigentli gut und 
re affen, aber nachgiebig und 

en giebig | ſchwach geweſen 
„Der Graf, ein vornehmer Mann mit diſtin⸗ 
guirten Geſichtszügen, ſcheut nichts mehr wie 
öffentlichen Skandal und läßt die Karre gehen, 
wie ſie will; wollte er nur endlich einmal mit 
einem gehörigen Donnerwetter in die Wirthſchaft 
hineinfahren, dann ſtänden die Sachen im Schloſſe 
ganz anders.“ 85 
Und darf ich fragen, welch“ ein Unrecht das 
Fräulein Ihnen anthat?* Treuherzig ſchaute fie 

bei den Worten in Keller's Augen. 


Er ſchüttelte ſich wie im Fieberfroſt und 
dumpf erklang die Antwort: 

„Ich hatte auch ein liebes, ſtilles Kind, fie 
fiel dem racheſüchtigen Weibe zum Opfer. O, wenn 
Sie wüßten, wie gotwergeffen, mit welcher Er⸗ 
barmungsloſigkeit fie an unſerem Liebling zerrte, 
bis, — bis.“ N 
Thränen erſtickten des armen Mannes 


Stimme, er legte wie überwältigt die Hand über 
die Augen. 5 


Verzeihen Sie, Herr Keller,“ rief Elfe 
ängfilich beſorgt, „daß ich als Fremde in 
anſcheinend liebloſer Weiſe die verſchwiegenſten 
Seiten Ihres Herzens berührte, rechnen Sie 
ne an, denn es geſchah in keiner böſen 
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vernichtet werden konnten, während 75 Mill. Rol 
im Verkehr verbleiben. Die Zulaſſung von Ge- 
ſchäfts abſchlüſſen in Coldvaluta bezweckt vor Allem 
die erwähnte anormale Lage, die von ungünſtigem 
Einfluß auf das ökonomiſche Gedtihen des Landes 
iſt, zu beſeit igen. Es läßt ſich darauf rechnen, 
daß zu der Zeit. wo auf unſerem Innenmarkte 
fd ber größte Geldbedarf fühlbar macht, die Ge⸗ 
nehmigung dee Gs locizkularion allmählich das 
Zuſtrömen auslänbiſchen Goldes zum ung hervor⸗ 
rufen wird, was mit der Zeit die Regierung voa 
der Nothwendigkeit neuer Kreditbille!- Emiſſionen 
befreien kann. Falls indeſſen dieſe Maßnahme 
in der erſten Zeit auch nicht die erwähnte Wirkung 
ausüben ſollte, ſo kann der Geldbedarf unter dem 
Obwalten gewiſſer Bedingungen durch die In⸗ 
verkehrſetzung der Staatsbank oder dem Reichs⸗ 
ſchatze gehörigen Goldes befriedigt werden, was 
zur Zeit durch den Mangel eines Geſetzes, das 
der Goldmünze die freie Cirkulation fichert, ver. 
hindert wird, oder auch an Stelle des Goldes 
durch die Emiſſion beſonderer Depoſiten⸗Qxittungen 
auf die Goldraluta lautende Berrä welche die 
Bark jeder Zeit zum Nominalbetrage in Gold 
einlöſt. Auf dieſe Weiſe wird die Zulaſſung der 
Geſchäftsazſchlüſſe in Goldvaluta unſerem Geld⸗ 
verkehr die ihm mangelnde Elaſticität verleihen. 
Außerdem wird dieſe Maßregel vermukhlich nicht 
ohne Einfluß auf dee Heranziehung ausländiſcher 
Kapitalien bleiben, deren Ueberführung zu uns 
gegenwärtig mit nicht geringen Weitläufigkeiten 
und Schwierigkeiten verknüpft iſt. Endlich wird 
fie das Vertrauen zu unſerem Finanzſyſtem im 
Auslande ſtärken, o man das Beſtreben be; 
Regierung nach Regelung des Geldverkehrs nach 
Gebühr ſchützen wird, welcher Umſtand an ſich 
die ernſteſte Aufmerkſamkeit verdient. 


zu einer beſonderen Vorſicht bei der Formuli⸗ 
rung des erwähnten Geſetzes und den Ausſchluß 
alles deſſen aus ihm, das nicht durch den in 
Ausſicht genommenen Zweck bedingt wird und zu 
unrichtigen Deutungen der bevorſtehenden Maß⸗ 
regel Veranlaſſung geben kann. Von diefem Ge⸗ 
ſichispunkte aus 
Artikel aus ‚dest Projekte auszuſchließen, der nach 
gegenſettigem Uebereinkommen der Kontrahenten 
die Ausführung von Zahlungen in ruffiſcher 
Goldmünze zuläßt. In den deſteheuden Geſetzen 
iſt ein thatſächliches Verbot derartiger Zahlungen 
nicht enthalten und daher kann dieſer Artikel, der 
etmas zuläßt, das direkt nicht verboten iß, am 
leichteſten Veranlaſſung zu Mißverß ändniſſen und 
unbegründeten Reden über die Abſichten der Re⸗ 
gierung geben. Ferner kann man die Zulaſſung 
von Geſchäftsabſchlüffen in rufſiſcher Goldvaluta 
ausſchließlich auf ſchriftliche Uebereinkommen be⸗ 
ſchränken, die allein weſentliche Bedeutung für die 
Zwecke des Finanzminiſterinms beſitzen und deren 
Verbreitung, fo ik anzunehmen, ohne beſondere 
Genehmigung in paſſenden Fällen auch zum Ab: 
ſchluß von mündlichen Geſchäften in Golbdvaluta 
führen wird. Sodann iß uwe vorzuziehen, die 
Z hlung nur ſolcher Steuern in Gold zum Kurſe 
zuzulaſſen, bei deren Zahlung beuptfähli ſolche 
Zahler in Betracht kommen, die nach der Art 
ihrer Beſchäftigung ſich praktiſch mit den Ge⸗ 
ſchäften in Goldvaluta bekannt machen können 
und in dieſer Voraueſicht wäre daher dieſe Maß⸗ 
regel in ber erſten Zeit nur auf die Acciſeſteuer⸗ 
Zahlungen anzuwenden. Endlich müſſe man voll ⸗ 
ſtändig auf die Zulaſſung von Goldzahlungen 
ſeitens der Krone verzichten, un jegliche Möglich⸗ 
keit der Annahme zu beſeitigen, als ob die Re 
gierung dieſes Recht dazu benutzen würde, ft 
Was nun die durch die Zulaſſung von Ge- ihrer Pflichten zu einem von ihr ſelbſt beſtimm⸗ 
ſchäftsabſchlüſſen in Goldvaluia hervorgerufenen ten, für ihre Kreditoren unvorkheilhaften Kurse 
Befürchtungen betrifft, fo läßt ſich ihnen kaum zu entledigen. Bei der erwähnten Korrektur iſt 
eine Bedeutung beimeſſen. Angeſichts der Spe⸗ anzunehmen, daß die in Berathung befindliche 
zialität und der Komplizirtheit der den Geldver⸗ Maßnahme keinen ungünſtigen Eindruck auf die 
kehr betreffenden Fragen, die ſogar dem Ver⸗ Bevölkerung ausüben wird und ihre wohltbäligen 
ſtändniß von Leuten mit einiger Bildung ſchwer Folgen ſich in dem erwünfchten Maße äußern 
zugänglich, um ſo weniger aber der Maſſe der werden. (Schluß folgt.) 


Bevölkerung verſtändlich find, kann dieſe Maßregel f — — 
beuntuhigende Zweifel und unbegründetes Gerede Aus der ruſſiſchen Vr eſſe. 
| — Das officielle Organ des Kriegsmini⸗ 


hervorrufen Das Mißtrauen zu dem Beginnen 
ſteriums, der „Ruſſkij Invalid“, giebt Herrn 
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der Regterung auf Dielen Gebiete wird auch 
durch eine gewiſſe Gewöhnung an die bisherigen 
D. Putjata Raum zu Betrachtungen über die 
Bedingungen des Vertrages von Shimo⸗ 


Verhältniſſe, durch das Unvermögen ſich die Re⸗ 
noſeki, und zwar vom Standpunkte der milk 


ſultate der gegenwärtigen Maßregel klar vorſtellen 

zu können und daher durch die Furcht vor den 
täriſchen Intereſſen Rußlands; der Autor betrach⸗ 
tet folgende fünf Punkte 


Anbekannten Folgen der neuen Sachordnung ꝛc. 
bedingt. Dadurch erklärt ſich auch die Bewegung 
in einigen Schichten der öffentlichen Meinung, die 
das Eindringen von Gerüchten in unſerer Preſſe 
über die Abſicht der Regierung den Goldvaluta⸗ 
Verkehr zuzulaſſen hervorrief. Deſſen ungeachtet 
verpflichtet das Faktum, daß dieſe Maßregel die 
erwähnten Befürchtungen bei Leuten hervorgeru⸗ 
fen hat, von deren Anfichten in einem gewiſſen 
Grade der Eindruck abhängt, den das neue Ge: 
ſetz auf die Maſſe des Publikums ausüben wird, 
„Ich weiß, ich weiß es liebes Fräulein. 
Später einmal, wenn Sie miine Frau in unſe⸗ 
rem beſchtidenen Heim auffuchen, ſollen Sie die 
traurige Geſchichte, und ſei es nur zur eigenen 
Belehrung hören.“ 8 
„Ich komme gewiß,“ lächelte Elſe etwas ver⸗ 
legen, „alſo denn auf baldiges Wiederſehen!“ 
Keller ſchüttelte bieder die kleine, ihm ge⸗ 
reichte Hand und wandie Äh zum Geben. In⸗ 
des noch einmal blickte er zurück, als könne er 
ſich nicht losreißen, ars müſſe er has fremde un⸗ 
erfahrene Kind mit Gewalt zurückhalten, um es 
vor dem nahen Verderben zu ſchützen. Elſe ſah 
ihn fragend an. 
Ich werde die Freude haben, öfter von 
Ihnen zu hören, ſagte Keller wunderbar bewegt, 
„denn Herr von Haldenbruch fpricht zuweilen 
zum gemüthlichen Plauderſtündchen bei uns vor, 
wenn er von den Streifzügen, die er in Beglei⸗ 
tung ſeines treuen Rollo durch den weiten Forſt 
unternimmt, ermüdet iſt. Ihm will ich Sie 
warm aus Herz legen, denn Sie werden in räch⸗ 
ſter Nähe ſchnell genug eines Anhaltes bedürfen. 
Nun aber, wenn es abſolut fein muß, fo bitze 
ich dieſen Waldweg bis zum nächſten Wegweiſer 
zu verfolgen, dann geht's noch ein Stück auf 
einem ſchmalen, rechts abbiegenden Fußpfad wei⸗ 
ter, der zumtheil zwiſchen wogenden Kornfeldern 
und ſaftig grünen Wieſen führt und Sie können 
nicht fehlen. Alsbald ſezen Sie auf der Spitze 
eines bewaldeten Berges den uralten Herrenſitz 
mit ſeinem hohen Thurme, wie das Schloß eines 
Zauberers liegen. Davon dehnt ſich ein Garten 
— des bergigen Terrains wegen terraſſenartig 
— mit dem daran ſtoßenden Park und dem 
großen See in unabſehbare Weite aus. Sie 
werden über die darin entfaltete Pracht ſtaunten, 
nur ſchade, daß Goꝛt ſolch' ein wonnedut endes 
Eden ſchuf, ohne dem guten Engel Einlaß zu 
gewähren! SR 2 
Darauf faßte er grüßend an die Müße 
und trat langſam den Rückweg an, während 
wie ein Seufzer die Worte von ſeinen Lippen 
kamen: N 
„Arme Kleine, wie dauerſt Du mich. Gleich 
einer zarten Taube wirſt Du in den Krallen des 
Geiers ſo lange ängſt ich flattern, bis er Dir, 
wie meinem geliebten Kinde, das Herz zerfleiſcht 
und Du tödtlich getroffen davon flatterſt. Ja, 
ja, nückte er mit dem ergrauten Kopfe vor ſich 
hin, „bald zwei Jahre ruhſt Du nun ſchon! Schön, 
lebens froh, lebensmuthig wie Du, meine kleine 
Magda werk, iſt auch das fremde einſame Kind, 
nur fehlte dir Ihre Energie. — 
een (Fortſerurtg folgt). 


J) Die kakoniſche Forderung ber Anerkennung 
der Unabhängigkeit Koreas ſei zu unbeſtimmt und 
gebe in Verbindung mit der japaniſchen Occupa⸗ 
tien keine Garantie dafür, daß Japan nicht an⸗ 
ſtrebe, die ganze Halbinſel ſeinem Einfluß unter⸗ 
thänig zu machen. 

2) Was die Keiegscontribution anbetrifft, ſo 
habe ſich die chineſiſche Regierung ſtets voll Accu⸗ 
rateſſe beim Zahlen von Geldverpflichtungen er⸗ 
wieſen und ſei daher die Anweſenheit einer japa⸗ 
niſchen Garniſon in Wei⸗hat⸗wel keine Aufmun⸗ 
terung für China und könne zugleich zu Un⸗ 
ordnungen führen und ein Quell von Com⸗ 
plicationen in jedem gegebenen Augenblick wer⸗ 
den. 

3) Was die in Handelsbeziehung von China 
geforderten Bedingungen anbetrifft, Fo erblickt der 
Autor in denſelben nichts Bedrohliches für den 
ausländiſchen Handel. Ei 

4) Was Formoſas Abtretung anbetr fft, fo 
haben die Mächte dagegen nichts einzuwenden; 
die Forderung, auch die Pescadores an Japan 
zu überlaſſen, ſei dem Wunſche entſprungen, den 
Weg aus dem Indiſchen Ocean in chineſiſche und 
japauiſche Gewäſſer zu beherrſchen und die Ab⸗ 
tretung dieſer Inſeln dürfe nur mit Bewilligung 
der europäiſchen Mächte erfolgen. 

5) Die Abtretung der Liaodunſchen Halb- 
inſel berühre nicht nur Chinas, ſondern aller 
europäiſchen Mächte Intereſſen. Die Abtretung 
Liaoduns mit Port Arthur gebe Japan die volle 
Herrſchaft über die Tihilisker Bucht, die öcono⸗ 


miſche Herrſchaft in der ganzen Mandſhurei, 
Mächte, welche Intereſſen im äußerſten Oſten 
erzählt: i 

delevertrag mit Japan abſchließen ſollte, hatte 


iſolirt von Norden her die ruſſiſchen Beſitzungen 

— ueber die Geſchichte der Einverleibung 
Zu Beginn dieſes Jahrhunderts lenkte unſere 
auch den Auftrag bekommen, die Inſel Sachalin 


— nn mer. 


von China, macht Koreas Unabhängigkeit zu einer 
Fiction und ſtört das politiſche Gltichgewicht aller 
haben. : 
der Inſel Sachalin feitens Rußlands finden 
wir in A. P. Tſchechows „Inſel Sachalin“ u. A. 
Diplomatie zuerſt ihre Aufmerkſamkeit auf Sa⸗ 
chalin. Der Geſandte Refanow, der den Han⸗ 
zu erwerben. Er führte ſich ſehr tactlos auf. 
So verbot er der Mannſchaft das Zeichen des 
Kreuzes zu machen, um das religiöſe Gefühl der 
Japaner zu ſchonen. Wenn Kruſenſtern wahr 
ridet, wurde Reſanow bei der Audtenz. ſogor 
der Stuhl und das Tragen des Degens 
verweigert, auch mußte er fein Schuhzeug ab- 
legen 3 = \ 
1867 wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, auf 
Grund deſſen ſich beide Staaten in den Beſitz 
Sachalins theilten. Durch den Tractat von 1876 
fiel Sachalin an Rußland und Japan erhielt da⸗ 
für unſere Kurilen. Herr Tſchechow bemerkt 
diesbezüglich: i * 
Man bätte, um den Japanern entzegenzutom⸗ 


Forza Zeuung. 
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wäre es wüaſchenswerth, den 
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en, denſelben fünf bis ſechs, Japan zunächſtge⸗ 
legene Kurilen abtreten können, wir aber gaben 
22 Inſeln weg, welche, wenn den Japanern zu 
1 7 iſt, denſelben eine million jährlich ein⸗ 
ringen. 5 e ö 


* 


— Die ⸗Nowoje Wremja“ widerruft die jeit 
einiger Zeit in verſchiedenen Blättern aufgetauch⸗ 
ten Gerüchte, daß in Sibirien große Specula⸗ 
tionskäufe in Land flattgefunden haben, das 
Land ſei — wie jene Gerüchte behaupteten — 
nur zum Zweck des ſpeculativen Verkaufs nach 
Eröffnung der Bahn erworben worden und wäre 
dieſe Nachrickt falſch. 

„Nach von uns angeſtellten Nachforſchungen 
iſt weder in Weſt⸗, noch in Mittel - Sibirien 
irgend eine Deſſjstine Kronsland in Privathände 
übergegangen. Alles Land der Krone wird zu 
Anſtedlerzwecken verwendet und keine Scholle da⸗ 
von verkauft. Im Amuraebiet iſt es dem Gou⸗ 
verneur anheimgeſtellt, Priboatperſonen Krons⸗ 
ländrreien bis zu 400 Deſſjatinen zu verkaufen, 
während induſtriellen Unternehmu⸗gen das Recht 
zuſteht, bis zu 1000 Deſſjatinen Land zu erwer⸗ 
ben.“ 


Aus Deutſchlund. 


(Eigenbericht der „Lodzer Zeitung.“) 


N Berlin, 7. Mai (25.) April. 
D. 8. Die Nachrich!, daß Japan auf bie 
Halbinſel Liao- Tung und damit auf den bedroh⸗ 
lichen Machtvorſtoß nach dem chineſiſchen Feſtlande 
verzichten will, hat hier allgemeire Befriedigung 
hervorgerufen und die Ueberzeugung von der 
Zweckmäßigkeit und Richtigkeit des Zuſammen⸗ 
wirkens der deutſchen Regierung mit Rußland und 
Frankreich in noch weitere Kreiſe getragen, als 
die bisherigen ſchwankenden Meldungen aus Oſt⸗ 
alien es vermochten. Den drei Großmächten hat 
ſich nachträglich noch Spanien angeſchloſſen — 
vermuthlich um ſich für den Fall eines neuen 
marokkaniſchen Konfl ktes bei den Großen in an- 
genehme Erinnerung zu bringen! Ene ähnliche 
Polftik verfolgte felnerzeit das klemme Sardinien 
unter Cavour — aber Spanien hat leider keinen 
Cavour, ſondern nur ſeine Parlaments Routiniers 
vom Schlage der Canovas und Sagaſta und für 
den Eintritt äußerſter Verwickelungen den alten 
Haudegen Martinez Campos, der den gordiſchen 
Knoten mit dem Schwerte zu zerhauen liebt. 

Die Feier der Eröffnung des Nordoſtfee⸗ 
Kanals ſcheint jedenfalls ohne erhebliche Diſſo⸗ 
nanzen, ohne „falſche Noten“ im europäiſchen 
Völkerconcett verlaufen zu wollen. Eine kleine 
Verſtimmung zeigt ſich nur im deutſchen Reichs⸗ 
tage wegen der Höhe des oſſtziellen Feſtbudzets 
und der ſeltſamen Unvorſichtigkeit — um nicht zu 
ſagen Leichtfertlakeit und Takiloſigkeit 
miniſterteller Verfügungsfreiheit, welche erſt die 
umfaſſendſten Einladungen ergehen ließ und dann 
erſt mit ihrer koloſſalen Geldforderung her⸗ 
vortrat. N 

Ein originelles Mißverſiändniß hat eine ſcherz⸗ 
hafte Bemerkung der „Volkszeitung“ hervorge⸗ 
rufen. Das Blatt hatte ſatiriſch geäußert, es 
wäre doch wünſchenswerth, doß Griechenland recht 
viel Schiffe zur Feier der Kanal- Eröffnung ab- 
ſende, damit Deutſchland fie für die Biefigen 
Gläubiger des inſolventen Hellenenſtaates mit 
Beſchlag belegen könne. Die amerikaniſche Preſſe 
bauſchte dieſen harmloſen Witz zu der Senſations⸗ 
nachricht auf, die deutſche Regierung beabſichtige 
die griechiſchen Schiffe ſofort nach ihrem Ein⸗ 
laufen in Kiel beſetzen zu laſſen und als Pfand⸗ 
objekte einzubehalten. Eine recht paſſende Ge⸗ 
legenheit zu einem derartigen Vorgehen! Man 
denke ſich nur den deutſchen Exekutor, wie er mit 
grimmiger Amtsmiene den armen Grirchlein 
ihre Feſtfreude verſiegelt!“ 

Angeſichts des großen Luxus und Pompes, 
der neuerdings bei allen offiziellen Gelegenheiten 
entfaltet wird, klingt die Antwort des preußiſchen 
Kultusminiſters. Boſſe an die Abordnung der 
Volksſchullehrer, daß gegenwärtig gar keine 
Ausſicht auf Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
gehälter vorhanden ſei, recht betrüblich. Die 
ſchwierige materielle Lage der Volksſchullehrer 
ſchreit ſchon ſeit Jahrzehnten nach Abhilfe. Dem 
gegenüber erſcheinen die bisherigen Zugeſtändniſſe, 
die dem Lehrerſtande in neuerer Zeit gemacht 
worden find, recht geringfügig. So iſt z B. 
den gleichzeitig bei der Verwaltung des Kircken⸗ 
dienſtes mitwirkenden Leyrern dos Recht zuge⸗ 
ſprochen worden, die Abtrennung des ſogenannten 
„niederen Küſterdienſtes“ (Reiniaung und Heizung 
der Kirche, Beſorgung des Geläutes u ſ. w.) zu 
verlangen. Ferner ſollen die Lehrer von nun ab 
auch im Schulvorſtand Sitz und Stimme haben. 
In ſozialer Beziehung iſt alſo ihr Stand ein 
wenig gehoben worden, in materieller dagegen 
macht der Widerſpruch zwiſchen den Habilen Ein- 
nahmen und den ſteigenden Bedürfniſſen ſich von 
Jahr zu Jahr ſchmerzlicher fühlbar. N 

Im Reichstage find kurz vor den großen 
Umſturzdebatien die verbündtten Freifinnigen und 
Sozialdemokraten ſcharf aneinandergerathen. Der 
Sozialdemokrat v. Elm (trotz ſeines ariſtokratiſchen 
Namens ein gewöhnlicher Hamburger Cigarren ⸗ 
Arbeiter) warf den Freifinnigen Mammons⸗ 
knechtſchaft und Kapitaliſtendienſt vor. Die an⸗ 
gegriffenen Mammonstrabanten vertheidigten ſich 
und es kam zu einem großen Rededuell zwiſchen 
Bebel und Richter. Se. Hochwohlgeboren, Herr 
v. Elm, verlangte ferner in ſtürmiſcher Weiſe 
(mit wahrem „Elmsfeuer“ würde Wippchen fagen) 


eine Erweiterung des Verſammlungsrechtes. Jeder] Steuern beſchäfrigt. n die euern 
Deutſche müſſe „ich verſammeln“ können, wo und] und die Steuer auf Immobilien in Städten, 


> 


Bisher hatte der Deutſche aller- 
dings nur das Recht, ſich unter völlig unbehin 
derter Auswahl von Zeit und Ort zu ſelnen 
Väten zu ver ſammeln. Aber in der heutigen 
politiſchen Situation, die geſpannt bis zum Berſten 
iR, eine Erweiterung des Verſammlungsrechtes zu 
verlangen, grenzt an die Naivetät jenes Bruder 
Studio, der bei dem geſtrengen Steuerbeamten 
einen Pumpverſuch riskirte. 
In Lübeck iſt eine Anzahl gewerbsmäßiger 
Glücksſpieler — ohne daß ihn 
Falſchſpiel 


wann er wolle. 


nachgewieſen werden konnte — zu 
mehrmonatlichen Gefängnißſtrafen verurtheilt 
worden. Einer von ihnen war gleichzeitig Renn⸗ 
platz Habitué und pflegte am Totalifetor jährlich 


dienen. 


g 
8 Bere 


Polttiſch⸗ 5 

— Die letzten Nachrichten, die aus Madrid 
über den Auſſtand auf Subs eingegangen waren, 
hatten mit einer gewiſſen Siegeszuverſicht davon 
geſprochen, daß die Entmuthigung unter den Auf⸗ 
ſtändiſchen mehr und mehr um ſich greife, daß 
die Reihen der Aufftändifchen ſich durch Fahnen⸗ 
flucht zu lichten beginnen, und Marſchall Martinez 
Campos hatte in einer amtlichen Drahtmeldung 
an die ſpaniſche Regierung das boldige Ende der 
Feindieligkeiten in Ausſicht geſtellt. Heute liegt 
eine Drahtmeldung des „Bür. Reuter“ aus New⸗ 
York vor, wonach Martinez Campos in Santiago 
de Cuba eingetroffen ſei, nachdem er einige Tage 
in Manzanillo verweilt hatte. In Santiago, ſo 
heißt es weiter, werde ſich der Marſchall mit dem 
General Sacedo über die beſten zur Unterdrückung 
des Aufſtandes geeigneten Maßnahmen berathen. 
Der Ton, 
weſentlich gedämpfter als jener, der noch vor we⸗ 
nigen Tagen durch die halbamtlichen Madrider 
Nachrichten ging. Wenn Martinez Campos eines 
ſchnellen Sieges über die Aufſtändiſchen thatſächlich 
ſo ſicher wäre, wie die ſchönfärberiſchen Berichte 
verſichern, die in gemeſſenen Pauſen aus der ſpa⸗ 
niſchen Hauptſtadt in die Welt geſchickt werden, 
bedürfte es nicht noch eines großen Kriegsrathes, 
um den Operationsplan zu entwerfen. Martinez 
Campos iſt bisher aus vorſichtiger Zurückhaltung 
nicht herausgetreten. Seine Zuſammenkunft mit 
dem General Salcedo in Santiago ſcheint darauf 
hinzudeuten, daß er zu einem ernſten Schlage 
auszuholen beabſichtigt. Die ſeparatiſtiſche Be⸗ 
wegung auf Kuba ist, wenn ſie nicht mehr im 
Wachſen iſt, boch ſicherlich noch nicht todt Die 
Parteinahme der Amerikaner für die kubaniſchen 
Beſtrebungen auf Losreißung vom Mutterlande, 
die mit jedem Tage unverhüllter zu Tage tritt, 
iſt ganz dazu angetban, auch die noch ſchwanken⸗ 
den Elemente in das Lager der Aufſtändiſchen zu 
treiben. Wenn, was nicht ausgeſchloſſen iſt, das 
Kabinet zu Waſhington ſeine bisherige mehr 
taktiſche als grundſätzliche Zurückhaltung aufgeben 
und die Aufſtändlſchen als kriegführenden Theil 
anerkennen ſollte, jo darf nahezu mit Beſtimmtheit 
erwartet werden, daß die Gluth zu neuer Lohe 
angefacht wird. Die vor der Hand mehr mora⸗ 
liſche als thatſächliche Unterſtützungg der ſepara⸗ 
tiſtiſchen Partei auf Kuba von den Vereinigten 
Staaten her entfpringt lediglich ſelbſtſüchtigen 
Beweggründen. Der Erwerb Kubas durch die 
Vereinigten Staaten iſt ein alter Plan. 


Lopez, Kuba mit Hilfe von amerikaniſchen Mann⸗ 
ſchaften und Geldern zu erobern. Im Jahre 
1854 e ließen die amerikaniſchen Gefandten in 
Paris, London und Madrid das ſog. „Oſtender 
Manifeſt.. 
Ver. Staaten aufgefordert, wit Spanien Ver⸗ 
handlungen anzuknüpfen zum Verkauf der Inſel. 
Sollte Spanien nicht darauf eingehen, ſo möge 
Kuba mit Waffengewalt erobert werden. Im 
Jahre 1858 brachten die ſüdlichen Demokraten 
eine Bill im Kongreß ein, Kuba für 30,000,000 
Doll. anzukaufen. Im demokratuiſchen Programm 
von 1860 wurde der Erwerb Kubas auf jede 
rechtliche und ehrenhafte Weiſe befürwortet. Dies 
geſchah, um die Macht der ſüdlichen Sklaven⸗ 
barone zu ſtärken. Seitdem hat das Beſtreben, 


Kuba den Spaniern zu entreißen, nie geruht. 


Der Aufſtand, der vor zwei Jahren auf ber 
Inſel ausbrach, war wie der jetzige wenigſtens 


zum Theil auf amerikaniſche Machenſchaften zu⸗ 


rückzuführen. 1 
Was hört man Neues? 


Einweihung von Heiligenbildern. 

Am vergangenen Donnerſtag fand im Bureau 
des Herrn Poltzeimeiſters der Stadt Lodz eine 
feierliche Einweigung der für die hieſigen Polizei⸗ 
Bezirks abtheilungen, als auch für das Haupt⸗ 
Polizelbureau beſtimmten Heiligenbildern (aon) 
ſtatt. ö 

Spende. 


Bei der Feier des Polterabends des Frl. M. 
P. und Herrn R. R. wurden durch Herrn Jos. 


Sch. 11 Rs. 10 Kop. zum Beſten des chriſtl. 
Wohlthätigkeitsvereins geſammelt und uns zur 
Uebermittelung zugeſandt. 
dachten herzlich dankend, quittiren wir 
pfaug. 


den Em⸗ 
Stenerteſorm. es 

Das Finanzminiſterium iſt nach Reſidenz⸗ 

Zeitungsnachrichten mit einer Reihe von geſetz⸗ 

neberiſchen Arbeiten im Gebiete der directen 


nicht weniger als etwa 10,000 Mark zu ver⸗ 


der aus dieſer Meldung klingt, iſt 


en S Im 
Jahre 1851 verſuchte ein Abenteurer, Namens 


In dieſem wurde der Präſident der 


Im Namen der Ber. 


So ſollen die Landſteuern 


en gleichzeitig 
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Flecken und Anſiedelungen einer Reform in 
Beziehung auf die Repartirung unterzogen wer- 
den. 

5 Teuer. 

Am Donnerſtag Nachmittag entſtand in einem 
Stalle des den Befigern Simon Mazurkiewicz und 
Herſch Ferrenbach, am „Göruy Rynek“ gehörige 
Immobiliums Feuer, welches in jo rapider Weile 
um ſich griff, daß binnen wenigen Minuten die 
angrenzenden im Hofe des Immobiliume Nr. 290, 
an der Petrikauer Straße ſtehenden hölzernen 
Wohnhäuser, Herrn Sattlermeiſter Eduard Zerbe 
gehörig, in hellen Flammen ſtanden. Die in den 
Häuſern wohnenden Leute konnten nur theilweiſe 
ihr Hab und Gut vor dem entfeſſelten, verheeren- 
den Elemente retten. Schreie der Frauen und 
Kinder miſchten ſich mit den Krachen der zuſam⸗ 
menſtürzenden ausgebrannten Wohnräume. Das 
Flammenmeer ergoß ſich inzwiſchen immer weiter 
und ergriff das an der Petrikauer⸗Straße ſtehende 
Zerbe ſche Fronthaus Nr. 288. 

Schwarze Rauchwolken erhoben ſich zum Him⸗ 
mel. Die Hitze war eine unerträgliche Den 
Einwohnern des nebenanſtehenden Hauſes Nr. 290 
gelang es ihre Sachen auf der Straße in Sicher⸗ 
heit zu bringen. ö 

Die in den beiden Häuſern befindlichen Läden 
wurde von ihren Waaren ausgeräumt. _ 

Zuerſt erſchien an der Brandſtätte der V. Zug 
der freiwilligen Feuerwehr mit Herrn Karl 
Scheibler an der Spitze und unverzüglich begann 
die Rettungsaktion. 

Das an dem „Görny Rynek“ ſtehende Front⸗ 
haus Nr. 8 war von der Hofſeite aus ſtark vom 
Feuer bedroht, blieb jedoch Dank der Umfichtigkeit 
der Feuerwehr von demſelben verſchont. 

Im Hofe verbrannten zwei hölzerne Wohn⸗ 
häuſer und Stallungen vollſtändig, desgleichen 
brannte der Dachſtuhl und ein Theil des Front⸗ 
hauſes Nr. 288 ab. 

In den Häuſern wohnten größtentheils Ar⸗ 
beiterfamilien; einzelnen Arbeitern, die ſich 
während der Zeit des Feuers in den Fabriken 
befanden, iſt ihr ganzes Hab und Gut in den 
Flammen verbrannt. f 

Nachſtehend ſind die Namen der durch das 
Feuer geſchädigten Familien genannt: Golem⸗ 
biowski, Cieslinski, Horat, Miſchthal, Schumgki, 
Daszunski, Basczewski, Koſtada, Grünſtein und 
Frau Witkowska. 

Viele Sachen, die nicht von den Flammen 
verzehrt wurden, ſind während der Rettung der⸗ 
ſelben zerſtört worden. Einige Familien haben 
die vergangene Nacht im Freien kampiren müſſen. 
An der Brandſtätte waren 5 Züge der freiwilligen 
Feuerwehr thätig. 

Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch 
nicht be'annt; zur Ermittelung derſelben iſt eine 
polizei⸗gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 

Der entſtandene Materialſchaden dürfte ſich 
auf über 5000 Rs. beziffern. 

Die erſten drei Züge trafen etwas verſpätet 
an der Brandſtelle ein und zwar infolge eines 
Hinderniſſes, welches ihnen unverzeihlicher Weiſe 
im Wege lag. 

Die Petrikauer Straße iſt behufs Neu⸗ 
pflaſterung hinter dem Spitalplat ein großes 
Stück in threr ganzen Breite nach aufgeriſſen und 


mußten demzufolge ſämmtliche drei Züge, da ein 


Umfahren dieſer Stelle unmöglich war, über die 
Stein- und Sandhaufen hinwegfahren. Wir 
können nicht umhin, die Manipulation des 
Straßenbanunternehmers, welcher willkürlich die 
regelmäßige Communikation durch das Aufreißen 
des ganzen Pflaſters abſchnitt, einer ernſten Rüge 
zu unterziehen. 

Guuſtnachtichten, Theater und Muſtk. 

Thalia⸗Theater. 
der „Madame Sans-Geéne“ mit unſerem Frl. 
Groß in der Titelrolle, — wir ſagen „unſerer“ 
Künſtlerin, denn in der kurzen Zeit ihres Hier⸗ 
ſeins hat unſer Gaſt ſich die Herzen des. Publi⸗ 
kums ſo ſehr geneigt zu machen gewußt, daß man 
die geniale Schauspielerin bereits als eine gute 
Bekannte freudig begrüßt, — war wiederum ſehr 


gut beſucht und der Beifall, der in ſtürmiſcher 


Weiſe geſpendet wurde, war nicht minder intenfto, 

wie bei den bisherigen Aufführungen. 
Heute findet die letzte Wiederholung der 

„Madame Sane- Gene“ flatt, worauf wir dieje⸗ 


nigen, die Frl. Groß in dieſer Rolle zu bewun⸗ 
genheit hatten, aufmerkſam 


dern noch kleine Gele 


machen. 


Lutnia⸗Conecert. Indem wir nochmals 
auf das heute im Concerthauſe ſtaufindende Con⸗ 
cert des hieſigen Geſangvereins „Lutnia“ in em- 


* = 


pfehlendem Sinne hinweiſen, bemerken wir, daß 


die ſich am Concerte betheiligende bekannte Cla⸗ 
viervirtuoſin, Frl. Stan. Sulkowska 
Werke interpretiren wird: 
„Barkarole“ von Rubinſtein, 
„Sonate“ von Scarlatti 
„Romance“ von Schumann. e 


„Geſchichten a. d. Wiener Wald“ von Strauß. 
Schutt Frl. Sulkowska if als Interpretin Scar⸗ 


lattt'ſcher Muſe ganz beſonders hervorragend! 


Die Sängerin Frl. H. Mielecka wird folgende 


Geſangſtücke zum Vortrag bringen: 
a) Glücks Arie aus d. 
mir einſt Hilfe gab. 
b) Cantabile aus „Simſon 
Saint- Saens. 
c) Drei Lieder von Moniuszko. 
1. „Kwiatek“ (Ein Blümlein) 
2. „Mogita“ (Ein Grab) 
3. „Gwiazdka“ (Ein Sternleln) 
Frl. Mieleckz Hatte neuerdings in dem in 
Warſchau ſtattgefundenen Moniuszko⸗Concerle einen 


durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen. 


Die vierte Aufführung N 


„folgende 
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Die Clavierbegleitung der Geſangvorträge des 
Frl. Mielecka hat deren Lehrer und Vice⸗Direkror 
des Warſchauer Geſangvereins „Lutnia“, Herr 
Rzepko, übernommen. N 

Der Damen und Gemiſchte Chor wird von 
Herrn Heinrich Hoſer auf den Clavier begleitet 
werden. 

Wie aus dem bereits früher Erwähnten und 
dem Vorſtehenden erſichtlich, serſpricht das heutige 
Lutnia Concert beſonders intereſſant zu werden. 


Dilettanten⸗Vorſtellung. Wie wir bereits 
mittheilten, wird morgen, Sonntag in Zgierz zu 
Gunſten des daſelbſt unter Fürſorge eines Da⸗ 
mer comitees beſtehenden Kinderaſyls (Ochronka) 
eine Dilettanten vorſtellung ſtattfinden; zur Auffüh⸗ 
rung gelangen folgende Einakter: „Podejrzana 
osoba“ von Dobrzanski; „Kalosze“ vom Grafen 
Al. Fredro und „Po kwescie“. Im Jntereſſe des 
humanen Zweckes wünſchen wir dieſer Dilettanten⸗ 
Vorſtellung den beſten materiellen Erfolg. 


Preußiſcher Kunſt⸗Verein. Allen Kunſt⸗ 
freunden ſei der erfolgreich wirkende Preußieche 
Kunſt⸗Verein, Dorotheenſtraße 11 in Berlin NW. 
in Erinnerung gebracht Der Verein zählt zu 
ſeinen Mitgliedern die Kaiſerlichen Majeſtäten 
und viele andere gekrönten Häupter. Seine Freunde 
vertheilen ſich nicht nur auf alle Tgeile Deutſch⸗ 
lands, auch aus Oeſterreich, Rußland, England, 
Amerika haben ſich Mitglieder dem Verein an⸗ 
geſchloffen. Der Verein, der die doppelte Aufgabe 
erſtrebt, einerſeits den Künſtlern den Abſatz ihrer 
Werke zu erleichtern und andererſeits Kunſtlieb⸗ 
habern zu den mäßigſten Preiſen gediegene Ori⸗ 
ginal⸗Oelgemälde zu beſchaffen, verpflichtet ſeine 
Mitglieder zu einem unerheblichen monatlichen 
Geldbeitrag in Abtheilung I. Mk. 9 und Abthei« 
lung II. Mk. 5. N 

Der Einzahler erhält dafür die Anwartſchaft, 
ſich an der alljährlich veranſtalteten Verlooſung 
von Oelgemälden, die von einer Jury ſorgfältig 
ausgewählt und angekauft find, zu bethetligen. 
Jedes einzelne Loos gewinnt ein Originalgemälde. 
Es wird dem Kunſtfreunde dadurch Gelegenheit 
geboten, auch bei beſchränkten Mitteln, ſich nach 
und nach gegen verhältnißmäßig geringe Unkoſten 
eine kleine Gemäldefammlung von wirklichem 
Kunſtwerthe zu beſchaſſen. Die Ausſtellung des 
Vereins iſt permanent geöffnet und ſie gewährt 
ſomit dem Beſucher Gelegenheit, ſich jederzeit ein 
Urtheil über die Art und Weiſe wie der Verein 
ſeine Aufgabe hinfſichtlich der zur Verlooſung ge⸗ 
langenden Gemälde löſt, zu bilden. Entree und 
Proſpect frei. 

Im Reſtaurant des Concerthauſe⸗ 
conzertirt ſeit einiger Zeit eine aus Herren und 
Damen beſtehende Kapelle, die ſich „Cosmopolit“ 
nennt. Die Leiſtungen des an Zahl nicht großen 
Orcheſters zeichnen ſich durch beſondere Exactheit 
und Reinheit aus und verrathen, daß die Mii⸗ 
glieder desſelben nicht nur ein hübſches muſikali⸗ 
ſches Talent beſitzen, ſondern auch muſtikaliſche 
Schulung aufweiſen. Allabendlich verſammelt 
ſich hier ein recht zahlreiches Publicum, das den 
Vorträgen großen Beifall zollt. 

Abrechnung 
der am 10. April a. er. zu Gunſten der Kaſſe 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtattgefundenen 

Vorſtellung im Thalia Theater. 


(Eingeſandt). 
Einnahmen: 5 
Für Billets . Rbl. 363.75 
„ Ueberzahlungen 9 „ 73 14 
Zuſammen: Rbl. 436.89 

ö Ausgaben: 

Gtzahlt an Herrn Theater⸗Director 

Roſenthal für dieſe Vorſtellung. „ 237 64 
verbleibt ein Reinertrag von Röbl. 199.25 


Für den Beſuch dieſer Vorſtellung und nament⸗ 
lich für die geleiſteten bedeutenden UHeberzahlungen 
danken hiermit beſtens 

Der Verwaltungsrath der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr. 
Anterſtützung der CLuftſchifffahrt. 

Daß die Luftſchifffahrt, wie in anderen Staaten, 
fo auch in unſerem großen Reiche von den Offi⸗ 
zieren auf das Ecfeigſte gepflegt wird, iſt eine 
allgemein bekannte Thatſache. Von Zeit zu Zeit 
ſteigen daher Ballons auf, in deren Gondeln die 
Offiziere Verſuche und Beobachtungen anſtellen. 
Die Landbevölkerung, die in vielen Gegenden noch 
keine Ahnung vom Werfen der Luftſchifffehrt hat, 
tft nun, wie in allem Neuen, jo auch hier geneigt, 


die Erſcheinuna, für die fie kein Verftändniß 


findet, für das Werk eines böſen Geiſtes zu halten. 
So leiſteten in der Umgegend der Station Mrofy 
am 13. (25) April die Bauern den Offizieren, 
welche hier landen wollten, nicht nur keinen Bei⸗ 
ſtänd, ſondern ſtoben vor der ungewohnten Er⸗ 
ſcheinung auseinander. Man hätte ſich nicht ein⸗ 
mal wundern dürfen, wenn ſie die Luftſchiffer 
angegriffen hätten. 
Im Anſchluß an dieſen Fall erließ nun, wie 
uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, 
Seine Erlaucht der Herr Generalgouverneur von 
Warſchau, zur Vermeidung ähnlicher Vorkomm⸗ 
niſſe an die Herren Gouverneure ein Circulär, 


Landbevölkerung nach Möglichkeit von dem Weſen 
der Luftſch fffahrt in Kenntnis zu ſetzen und. fie 
von der Pflicht zu Überzeugen, daß den Jaſaſſen 
auß. landenden Ballons Hilfe gelelſtet werden 
muß. Be x 
Anbegründete Furcht. 
„Einem Bewohner des ca. 4 Meilen von Lodz 
belegenen Fleckens Kazimierz verendete vor Kurzem 
ein Hund infolge erhaltener unbarmherziger 


Schläge. — Sein Herr und Gebieter wollte ihn 
„ein für allemal“ von der gewohnheitsmäßen 
Verfolgung und Tödrung von Federvieh abge⸗ 
wöhnen und ergriff in einem Anfalle von Zorn 
einen Stock und mißhandelte damit in ſo unbarm⸗ 
herziger Weiſe den treuen Wächter von Haus und 
Hof, daß derielbe binnen wenigen Stunden unter 
entſetzlichen Qualen verendete. An der Schnauze 
des Hundekadavers bemerkten nun einige Bewohner 
deſſelben Hauſes, Schaum und gleich wurde in 
ihnen der Verdacht wach, der Hund ſei der 
Tollwuth erlegen. Angſt und Screen demäch⸗ 
tigte ſich ihrer, welche ſich noch mehr ſteigerten, 
als einer der Anweſenden ausſagte, daß ber Hund 
häufig und noch kurz vor ſeinem Verenden aus 
demſelben Eimer Waſſer getrunken habe, in 
welchem Waſſer für Hausbewohner herbeigeſchafft 
wurde. 

Die Ausſage bewirkte, daß faſt alle, die auch 


ihren Durſt mit dem Waſſer aus jenem ver⸗ 


hängnißvollen Eimer geſtillt haben, plötzliche 
Wehen und Schmerzen im Leibe verſpürten und 
ſich bereits im Geiſte an der Tollwuth erkrankt 
len. 

Schleunige Hilfe wurde bei einem örtlichen 
„Wunderdockor“ geſucht. Derſelbe gab ihnen 
einige Piden, von denen jeder eine verſchluckte. 
Die Folgen hiervon waren Erbrechungen, Dyfſen⸗ 
terie ꝛc., welche aber gewijjermaßen ernichternd 
wirkten und nun kamen ſie erſt zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ein an der Waſſerſchen erkrankter 
Hund überhaupt kein Waſſer trinkt und ihre an⸗ 
fängliche unter dem Einfluß des Augenblickes ent⸗ 
ſtandene Angſt vollſtändig unbegründet war. 
Bom Kredit- Verein. 

Die Direktion des Credit⸗Vereins der Stadt 
Lodz macht bekannt, daß am 11. Juni l. J. um 
10 Uhr Vormittags im Saale des Credit⸗Vereins 


| 


hr. 


fortirereim. 12) Hanf: und Flachs Hecheleien. 
131 Kalk., Gyps- und Alabaſterbrennereien. 
141 Asphaltfabriken. 15) Schwefelläuterung 
und Scpwefelblumenfabrikatton in Kammern. 
16) Ziegeleien, Töpfereien⸗, Fayence⸗, Porcellan., 
Glas, Cryſtall⸗, Spiegel⸗ und Spiegeldelag⸗ 


fabriken. 17) Steinkohlen., Torf-, Theer⸗ 
ſchwelereien, Naphta und Naphtarückſtände⸗ 
fabriken, Mineralöl- und Terpentinklärereien. 


18) Jabrication künſtlichen Brennmaterials. 
19) Chemiſche Fabriken zur Herſtellung von 
Säuren Soda, Pottaſche, Salzen und Farden 
jeder Art. 20) Chemiſche Laboratorien zur 
Herſtellung chemiſcher Präparate, außer Cosmetica, 
Pomaden, Toilettenſeifen u. ſ. w. und ebenſo 
Wichfe (Tinte u. N.) und zur Ausführung anali⸗ 
tiſcher Analyſen. 21) Fabriken zum Kochen und 
Reinigen von Pflanzenölen, Herſtellung von 
Olivenöl, Oelfarben. Druckerſchwärzen, Oellacken 
und Politur. 22) Anfertigung von Gummi, 
Dextein u. ſ. w. 23) Tränken des Holzes zur 
Bewahrung gegen Fäulniß. 24) Talg- und 
Seifenfiebereien, Stearin⸗, Paraffin⸗ und Talg⸗ 
lichtfabriken. 25) Fabriken zur Miſchung von 
Pflanzenölen untereinander und mit Mineralölen. 
26) Lederfabriken für Rohleder, Sämiſch., Glace⸗, 
Saffian-, Lack. und Ziegenleder, Pergament, 
Rauchwaaren und deren Färben. 27) Rus: und 
Knochenbrennereien, Beinſchwarz, Knochenkohle und 
Del, ſowie Leim. 28) Anfertigung von Poadrette, 
Kunſtdünger, Ammoniakſalzen aus animaliſchen 
Producten, trockenes Blut und Blutalbumin. 
29) Spalten und Bearbeitung von Horn, Kamm⸗ 
fabrikation, Sortirung und Bearbeitung von 
Borſten, Kroll⸗ und Kuhhaaren, Bearbeitung von 
Därmen⸗ Saiten, Schlächtereien, Abdeckereien, 
Thranſiedereien und Fiſchereien. 30) Anfertigung 
von Feuerwerk, Phosphor, Zündhütchen, Zünd⸗ 


eine öffentliche Verlboſung von Pfaudbriefen be⸗] hölzchen, Collosium, Pyroxzlin und anderen 


hufs Amortifation derſelben ſtattfinden wird. 

Verlooſt werden folgende Pfandbrief: 

I. Serie für Rs. 20,900; II. Serie — Rs 
39,600; III. Serie — 41,600; IV. Serie 
Rs. 30,900 und V. Serie — Rs. 1,200. 

Ber Ermittelter Dieb. 

Der flüchtige ungetreue Diener und Verüber 
des vor einigen Tagen bei dem hieſigen Zahn⸗ 
arzte Klinkowſteyn begangenen Diebſtahls, Na⸗ 
mens Joſef Karolczyk, wurde ſeitens der Organe 
der Polizei ermirtelt und verhaftet. Die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen, welche bei ihm vorgefunden 
wurden, ſind dem rechtmäßigen Eigenthümer 
zurückerſtattet worden. 

Commercielles und Induſtrielle⸗. 

Die Warſchauer Rektification hat in Lodz, 
Petrikauer Straße Nro. 22. im Haufe des Herrn 
Bechtold, eine Filiale eröffnet. 
Vedauerlicher Anglüksfall. f 

Ein recht bedauernswerther Uaglücksfall er⸗ 
eignete ſich am Mittwoch laufender Woche im 
Haute Nro. 21, an der Poluoniowa= Straße. 
Der Fuhrmann Jan Menkarski fuhr mit einem 
großen Rollwagen in den Thorweg des genannten 
Hauſes. In demſelben Augenblicke kam ein kleiner 
ca. 8 Jahre zählender Raabe in entgegengeſetzter 
Richtung gelaufen und wurde von dem großen 
Rollwagen derartig an die eine Thorwand ge⸗ 
drückt, daß er ſich ganz erhebliche Verletzungen 
zuzog. Der Knabe verbiß anfänglich den heftigen 
Schmerz und eilte nach Hauſe. Hier warde der 
Schmerz immer heftiger und im Laufe von 24 
Stunden gab der Knabe trotz ärzlicher Hilfe ſeinen 
Geiſt auf. Der verunglückte Knabe heißt Mordka 
Ber Bokein. 

Der Fuhrmann wurde zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen. 

Aeßkrolog. 8 

In Warſchau verſtarb vorgeſtern die ſeit län⸗ 
gerer Zeit bereits ans Krankenbett gebundene 
frühere Operetten⸗Primadonna, Frl. Sophie Kir⸗ 
ſchenſtein, die auf der Bühne des hieſigen „Vic⸗ 
toria Theater“ vor einigen Jahren als „Camargo“ 
die größten Triumphe feierte - 

Seit zwei Jahren hatte dieſer einflige Stern 
die Bühne infolge eines Herzfehlers verlaſſen und 
lebte einfam und zurückgezogen. 

Die letzten Lebensjahre der einſt ſehr gefeierten 
und äußerſt talentvollen Künſtlerin bildeten 
eine Reihe von Entbehrungen und phyfiſche 
Leiden. f 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle der Ver⸗ 
blichenen findet heute in Warſchau ſtatt. 


Eirculär des Miniſters des Junern an die 
u Sonvperueure. : 

Mit Nüdfiht auf den § 97 der Städte⸗ 
ordnung vom Jahre 1892 (§ 115 der Städte⸗ 
ordnung vom Jahre 1870) hält der Miniſter des 
Innern in Uebereinſtimmung mit dem Finanz: 
miniſterium es für ſeine Pflicht, zu benachrichtigen, 
daß die Gouverneure bei der Erlaubniß zur Er⸗ 
bauung von Fabriken und induſtriellen Anlagen 
in den Städten, in welchen die Städteordnung 
eingeführt iſt, ſich im Laufe des Jahres 1895 
nach dem ihnen in Anlage des Eirculärs des 
Minifteriums des Innern vom 15. (27) Febr. 
1894 unter Nr. 7 überſandten Verze 
Fabriken zu richten Haben. - 
Verzeichniß der Fabriken, deren 


iegt: 


ren betrieben. 


fabriken. 6) Tapekenfabriken. 7) Reppſchläge⸗ 


und Dachpappen Fabriken. 10) Caſtor- und 


1) Spinnereien und Webereien, duech Moto- 
2) Flachs- und Hanfweichen. 
3) Wollwäſchereien. 4) Bleichereien, Appreturen, 
Färbereien und Cattundruckerelen. 5) Papier- 
reien. 8) Gummifabriken. 9) Leim⸗, Preſennige⸗ 


Fllzhutfabriken und Färbereien. 11) Lumpen⸗ 


| 


| 


ichniſſe der 


Bauerlaub⸗ 
niß nicht der Comprienz der Stadtämter unter- 


Exploſtonsſtoffen. 31) Syrop⸗ und Stärkefabri⸗ 
fen, Zuderraffinerien, Brennereien und Kunſt⸗ 


weinfabrikation. 32) Fabriken zur E: haltung 
von Gußeiſen, Kupfer, Blei, Zink und andren 
Metallen aus Erzen, Eifenwalzereien, Schienen, 
Stahl-, Gußſtahlfabriken, Eiſen⸗, Kupfer-, Bronze⸗ 
und Glockengießereien, Keſſelſchmieden, Maſchinen⸗ 
bauanſtalten und zur Anfertigung von Eiſenbahn⸗ 
zubehör, Drell, Drahtnägel⸗ und Schrauben- 
fabriken, Rohrziehereien, Blechwalzereien, Schrot⸗ 
fabriken, Schriftgießeretien und Formgießereten für 
die Zuckerraffinerien. 33) Mehl- und Grügen- 
mühlen. 34) Vergoldungs und Verſilberungsan⸗ 
ſtalten in Verbindung mit Schmelzöfen, Schmie⸗ 
den zur Ausſcheidung von Gold, Silber und 
Bearbeitung von Legirungen. 35) Alle durch 
Naphta- Petroleum⸗ oder Gasmotoren betriebenen 
Fabriken. 36) Alle nicht beſonders aufgeführten 
Fabriken mit Ausnahme der Schmieden, welche 
unter Beihilfe von Dampfmaſchinen, Dampfkeſſeln, 
Dampfhämmern, Schmelz-, Glüh- und Brennöfen 
arbeiten. 

Wir bringen Vorſtehendes unſeren Leſern 
deshalb zur Kenntniß, da, wie wir bereits laut 
Berichten der Reftbenzblätter mittheilten, in ab- 
ſehbarer Zukunf die Städteordnung auch im hie⸗ 
ſigen Gebiete zur Einführung gelangen wird. 


Zum Tramwayban in Codz. 

Um den in unſerer Stadt verbreiteten un⸗ 
wahren Gerüchten, als beabſichtige der Vertreter 
des Petersburger Capitaliſten, Glinka⸗Mawrin, 
das nunmehr feitens der hieſigen Stadtbehörde 
endgiltig angenommene Projekt zum Bau der 
Tramwaybahn in Lodz einem anderen Bauunter⸗ 
nehmer abzugeben, entgegenzutreten, theilen wir 
einem Wunſche des obengenannten Kapitaliſten 
nachkommend, mit, daß feitens deſſelben mit dem 
Bau der Tramwaylinien in Lodz ſofort nach 
der eingetroffenen inſtanzengemäßen behördlichen 
Erlaubniß begonnen werden wird. 

Die diesbezüglichen techniſchen Zeichnungen, 
Pläne ꝛc. der Bahnlinien find bereits in Angriff 
genommen. 


Marktbericht. 

Die Getreidepreiſe haben auch in unſerer 
Stadt ſeit einem Zeitraum von ca. 14 Tagen 
einen Aufſchwung erfahren. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte wurde für Roggen 4 Rbl. 35 Kop. 
und für Weizen 5 Rbl. 80 Kop. bis 6 Rbl. ge⸗ 
zahlt. Wie wir erfahren, find die Preiſe für 
Getreide im weiteren Steigen begriffen. 

Eingeſandt. 

Der Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde in 
Lodz macht hiermit bekannt, daß unſer hieſiger 
Mitbürger Herr Markus Silberſtein aus Anlaß 
der Vermählung ſeines Sohnes Stanislaw uns 
die Summe von Rs. 1800 für wohlthät ge Zwecke 
übergeben hat, und zwar: 

Rs. 300 als feſten Fond für das hieſige iſrae⸗ 

litiſche Hospital von Iſrael u. Leona 

Poznanskt. 

500 für das durch Markus und Thereſe 
Silberſtein zu grümdende iſraelitiſche 
Waiſenhaus. — 

200 für die iſraelitiſche Handwerker⸗ 
ſchule. ö 

150 zur Unterſtützung armer Kranker 
außerhalb des Hoſpitals. 

100 für das iſraelitiſche Mädchenaſyl. 
200 für die ifraelitiſchen Sommer ⸗Ke⸗ 
lonten. N 
150 für unverzineliche Darlehen an Arme. 
100 zur Unterſtützung armer iſtaelitiſcher 

Wöchnerinnen. 

100 als Unterſtützung an zwei arme 
Mädchen nach Ermeſſen der ifrael. 
Gemeindeverwaltung. N N 
Für dieſe hochherzigen Spenden ſagt die ifr. 

Gemeindeverwaltung dem edlen Geber herzlichſten 

Dank, mit dem Bemerken, daß die Gemeindever⸗ 


Re. 


Ns. 
Ns. 


Ra. 
Ns. 


As. 
Ns. 


RE. 
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waltung obige Summe 
ders weitergegeben het. 

Der Vorſtand: J. K. Poznanskt. 

Adolf Dobranicki. 
Seerelär: Robert Karpf. 

Einiges über die Verwendung von Appret⸗ 

mitteln. . 
(Eingejandt). 

Bei der ſo mannigfachen Bearbeitung der ver⸗ 
ſchiedenen Leinen⸗, Baumwoll-, Woll⸗ und Sei⸗ 
denwaaren in der Appretur, iſt keine Behand⸗ 
lungs weiſe ſolcher vorurtheils vollen Kritik und ſo 
vielfachem Tadel unterworfen, wie das Gummi⸗ 
ren reſp. Imprägn ren, obwohl gerade durch die⸗ 
ſes Verfahren den weitgehendſten Anforderungen 
genügt werden kann. „ 

Die Vielſeitigkeit der dazu verwendeten orga⸗ 
niſchen und anorganiſchen Subſtanzen, unter der 
Benennung Appretmittel, und deren Einfluß auf 
die verſchiedenen Stoffe, läßt ja ſelbſt bei genü- 
gender Fachkennmiß Mißgriffe zu, hauptſächlich 
wenn der betriffende Appreieur durch andere Ob. 
liegenheiten ſehr in Anſpruch genommen iſt; oft 
laſſen ja auch die Kenntniſſe manches zu wünſchen 
übrig, doch laſſen ſich dieſe Unzulänglichkeiten 
leicht vermeiden. ; 

Anders verhält es ſich, wenn der Tadel nur 
auf Vorurtheil beruht: Es if ein vielverbreiteter 
Irrthum unter imprägnirter Waare nur minder 
werthige Waare zu verſtehen, in welchem leider 
oft Fachleute die Konſumenten unterſtützen; denn 
wenn erſtere es ſich als Verdienſt anrechnen, nur 
unimprägnizte Waare zu liefern, ſo genügt bei 
letzteren der bloße Hinweis, daß dieſe oder jene 
Waare den voluminöſen Griff, den Glanz und 
andere lobenswerthe Eigenſchaften nur den Ap⸗ 
preimitteln verdankt, der Kaufluſt einen Hemm⸗ 
ſchuh vorzuſchteben. u 

Wenn auch die Appretmittel, welche einen 
Kleiſter bilden und das Gewebe nur äußerlich 
überdecken, nicht beſonders zu empfehlen find, ob⸗ 
wohl auch hier Fortſchritte nicht ausgeſchloſſen 
find, fo kann eine richtig angewandte Imprägnir⸗ 
maſſe, welche in das Innere des Fadens einzu⸗ 
dringen vermag, einer Waare nie zum Nachtheile 
gereichen. Die vielfache Verwendung der Appret⸗ 
mittel bet der Zubereitung von Leinen⸗, Baum⸗ 
woll⸗ und Seidenwsaren beſtätigt zur Genüge die 
Unentbehrlichkeit derſelben. 

In ter Wollwaarenfabrikation find nun mer 
ſentlich andere Mittel wichtiger; hier hängt das 
Gelingen der Appretur haupiſächlich von der Art 
des Waſchens, Walkens, Rauchens, Trocknens, 
der Decatur und Preſſe ab, demnach können auch 
hier Appretmittel mit Vortheil benutzt werden, 
ſei es nun, um bei wenig gewalkter Waare einen 
kernigen Griff zu erzeugen, ſei es, um ſtark deca⸗ 
tirter Waare einen milden Griff zu verleihen, ſei 
es, um mehr Lüſtre zu erzielen, die Waare wider⸗ 
ſtandsfähiger gegen Waſſer und Feuer zu machen, 
oder Damenartikel, nach Art, der Seidenwaaren, 
mit knirſchendem Appret zu verſehen. Nicht nur 
Kammgarn, Cheviot⸗, Melton⸗ und Streichwaa⸗ 
ren, auch Velour und ähnliche Artikel können 
einer kleinen Nachhilfe dieſer Art bedürfen. 

Da nun die Appretmittel vorausſichtlich ihren 
Platz behaupten werden, ſollten alle Fortſchritte 
auf dieſem Gebiete genau verfolgt werden; und 
weil die zerſtreuten Kenntniſſe und Erfahrungen 
der einzelnen Appreteure noch lange nicht Allge⸗ 
meingut werden, da kaum auf einem Gebiet der 
chemiſchen Induſtrie ſo viel verheimlicht wird, 
wie bei der Fabrikation der Appretmittel, ſo 
wäre es wünſchenswerth, wenn die Herſtellung 
derſelben nur Specialiſten überlaſſen werden 
möchte. A. Tietz. 


gemäß Weiſung des Spen⸗ 


Der 


Ans Zgierz. 

Von einem entſetzlichen Unglücksfall berichtet 
uns unſer Correſpondent aus Zgierz: Die im 
Haufe des Herrn Radke, am „Neuen Ring“ 
in Zgierz wohnende Familie Wolf unterhält u. 
A. auch eine Mangel. Am verfloſſenen Dienſtag 
gerieth ein kleiner Knabe, welcher ſich im Zim⸗ 
mer ſpielend aufhielt, in den ſich zwiſchen der 
einſeitig gerollten Mangel und der Zimmerwand 
bildenden Raum, ohne daß er von den im Zim⸗ 
mer anweſenden Perſonen bemerkt wurde. Plötz⸗ 
lich wurde die Mangel ſeitens einer z. Z. Wäſche 
rollenden Frau in Bewegung geſetzt und der 
Kopf des Knaben von der Mongel i derartia an 


006 PBAehie. 


Marzerparz ropena Aczan, na denonahin cr. 
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cBOf ÖBIeTb Ha eBOGOmnOe HpO- 
zapanie, sinanauf runsoß Panoronrp. 


die Wand gepreßt, 
Stelle ſeinen Geiſt aufgab. 


den plötzlichen Verluſt ihres einzigen Kindes, 


welches wenige Minuten vor dem er tſetzlichen Un: 
glücksfall munter umherhüpſte, vorſtellen. 


Neneſte Nachrichten f 


Petersburg, 9. Mai. Ihre Kaiſerlichen 
Majeſtäten geruhten nach Zarskoje⸗Sſelo 
zurückzukehren. 

Algier, 9. Mai. Seine Kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt Cäſarewitſch Thronfolger iſt auf 
Swjesda“ nach dem Pi- 


der Pacht „Poljarnaja 


raeus abgereiſt. 


Petersburg, 9. Mai. Die „Now. Wrem.“ 
berichtet, daß das Projekt des Finanzminiſters, 
welches Transaktionen in Goldvaluta zuläßt, am 
13. n. St. Mai im Reichsrath zur Durchſicht ges 
langen wird. . 
Petersburg, 9. Mai. Infolge der am 
13. Mai ſtattfindenden Waggonzählung ſoll an 
dieſem Tage der Giterverkehr Flirt werden. 
Moskau, 8. Mai. In Anbetracht der Mög⸗ 
lichkeit einer energiſcheren Einmiſchung Englands 
in die Angelegenheiten Oſtaſiens bei der 
ten Veränderung des engliſchen Miniſteriums 
jagen die „Mosk. Wjedomoſti“: 
„In welcher Form auch die Einmiſchung 
Englands Ausdruck finden ſollte, fo iR fie natür⸗ 
lich nicht zuzulaſſen; von Anfang an habe Eng⸗ 


nehmen und ſet dem zufolge auch kein Grund 
vorhanden, die Betheiligung in der letzten Minute 
zuzulaſſen; falls England ſich jedoch Japan an⸗ 
ſchließen ſollte, ſo würden die Folgen dieſes un⸗ 
klugen Vorgehens, welches einen europäiſchen 
Krieg nach ſich ziehen könnte, ſchwer auf England 
zurückfallen.“ 
Kamyſchlow, 8. Mai. 
Sommerkorns hat begonnen. 
Charkow, 8. Mai. Infolge der reichlichen 
Regengüſſe iſt der Stand der Getreidefelder völ 
lig befriedigend. 

Boriſſoglebsk, 8. Mai. In der verfloſſe⸗ 
nen Woche iſt die Ausſaat von Hafer, Weizen 
und Eebſen beendet; die Ausſaat von Hirſe hat 
begonnen und in dieſer Woche findet die Saat⸗ 
beſtellung der Sommerkornfelder ihren Abſchluß 
mit Ausnahme des Buch weizens. Das Dreſchen 
des vom vorigen Jahre nachgebliebenen Getreides 
wird gegenwärtig beſorgt. 

Odeſſa, 8. Mal. An Stehe des Krankheits 
halber zu ückgetreteenen Stadthauptes Marasli iſt 
auf 1½ Jahre zum Odeſſaer Sradthaupt der 
bisherige Stadthauptsgehilfe Prof. Valerian Ni» 
kolajewitſch Legin und zum Stadthauptgehilfen 
der vereidigte Rechtsanwalt, Stadtverordnete 
Fedor Waſſiljewitſch Agamenko gewählt. Sſu⸗ 
chomlinow refüſirte im Ballotement. De Duma 
bewilligte dem Stadthaupt ein Gehalt von 
12,000 Rs. und ſeinem Gehilfen ein Gehalt von 
6000 Rs. | 1 

Roſtow am Don, 8. Mai. Dank dem un⸗ 
gewöhnlich reichen Fiſchfange iſt der Preis für 
Fiſche und friſchen Caviar bedeutend gefallen und 
der Fiſchhandel geht flott. 

In Folge der aus dem Auslande erhalte⸗ 
nen Nachrichten über gute Esnteausſichten in 
Amerika verhalten ſich die Exporteure zurückhal⸗ 
tend und die Stimmung des Getreidemarktes iſt 
unbeſtimmt. au 

Tſchiſtopol, 8. Mai. Die Getreide⸗Kara⸗ 
wane a hier überwinternden Barken iſt nach 
Rybinsk abgegangen. Ein verſtärkter Dampfer ⸗ 
verkehr zum Bugſiren von Frachten hat be⸗ 
gonnen. 

London, 9. Mai. Geſtern wurde in 
Tſchifu der chineſiſch⸗japaneſiſche Friedenstraktat 
ausgetauſcht. 

NewYork, 9. Mai. 

teldet: f 
5 Bande cubaniſcher Rebellen unter 
Maceo's Führung beſetzte Griſtos, riß die Etſen⸗ 


Die Ausſaat des 


Aus Havanna wird 


Hunnycv Sanöun⁰d 


exwarte⸗ 


land ſich geweigert, am Einverſtändniß Theil zu 


babnlinie auf und zerſtörte dadurch einen Mili 


- Zoger Zeuung. 
daß der Kleine faſt auf der 


Man kann ſich den Schmerz der Eltern über bell 
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kanzler gegebene Diner war glänzend. An dem 


deutſchen Staatsſekretäre, viele Mitglieder des 


tärtransportzug, welcher ſpaniſche Verſtärkungs⸗ 
truppen führte. Dann zerſtreuten ſich die Ne⸗ 
ellen. N 


Paris, 9. Mai. Hier iſt das Geſchäftslokal 
des Commiſſions . Hauſes Warburg in der Rue 


Hauteville, das erſte am Platze, vollſtändig 
abgebrannt; der materielle Schaden iſt enorm. 

Berlin, 9. Mai. Da: heute zu Ehren des 
ruſſiſchen Botſchafters von dem deutſchen Reichs⸗ 


Diner betheiligten fich: ſämmtliche Mitglieder der 
ruſſiſchen Botſchaft, die preußiſchen Miniſter, die 


Bundesrathes, der Chef der kaiſerlichen Kanzelei, 
Wilmowski und viele Beamten des Amtes für 
eusmärtige Angelegenheiten. N ö 

Berlin, 9. Mai. Zwei arretirte Anarchiſten 
beabſichtigten am 30. d. Mts. während der Früh ⸗ 
lings parade auf Kaiſer Wilhelm ein Attentat zu 
verüben. N N 

Der Verdacht iſt bis jetzt auf 
eines jungen Mädchens begründet. 

Die Polizet hat eine energiſche und eilige 
Unterſuchung eingeleitet. 

Berlin, 9. Mai. Auf der Börſe kurfirte 
heute das Gerücht von dem Tode König Milans, 
welcher durch Selbſtmord oder auch durch ein 
Attentat herbeigeführt worden jet. - 

London, 9. Mal. Die zweite Leſung der 
Bill, betreffend die Abſchaffung des friſchen 
Zwangsgeſetzes, wurde vom Unterhauſe mit 222 
gegen 208 Stimmen angenommen. 

London, 8 Mai. Unterhaus. Der Parla⸗ 
mentsſekretär des Auswärtigen Grey theilie mit, 
daß der engliſche Admiral Corinto verlaſſen habe, 
nachdem er ein Schreiben der Regierung von 
Nicaragua erhalten, in welchem unter Garantie 
der Regierung von San Salvador verſprochen 
wird, die Entſchädigung in London innerhalb 14 
Tagen zu zahlen, in welchem ferner die anderen 
Bedingungen des engliſchen Uitimatums ange. 
nommen werden. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte 
Grey, er könne den bereits veröffentlichten Nach⸗ 
richten uber das Arrangement Japans mit den 
Interventionsmächten nichts hinzufügen. 

Rom, 8. Mai. Den Blättern zufolge hat 
der König nunmehr das Dekret unterzeichnet, 
durch welches die Kammer aufgelöſt wird. Die 
Wahlen find auf den 26. Mak, die Stichwahlen 
auf den 2. Juni feſtgeſetzt. Die neue Kammer 
wird am 8. Junt zufammentreten. 

Rom, 9. Mai. Der Warſchauer katholische 
Erzbiſchof Popiel iſt hier angekommen. 

Wien, 8 Mai. Das heute amtlich ver⸗ 
öffentlichte Handſchreiben des Kaiſers an Kalnoky 
verurſachte eine neue Compltcation der ſchwierigen 
Lage, da hiervon in den Berathungen über die 
Beilegung des Gonflictes zwiſchen Kalnoky und 
Banffy keine Rede geweſen fein ſoll. Beide ſeien 
vielmehr übereingekommen, daß die Reclamationen 
namens der ungarlſchen Regierung in Rom 
eheſtens erhoben werden ſollen. Dieſe Feſtſtellun⸗ 
gen ſollen die Gutheißung des Monarchen gefunden 
haben. ; : 


Breslau, 8. Mai. Die, wie neulich te- 


legraphiſch gemeldet, in einer Schutzhütte des 


Sybillenorter Parks gefundenen Leichen ſiad nun⸗ 


mehr als diejenigen des Kaufmanns Reinhold N 
Liwowskl nebſt Frau und Schwägerin aus Breslau 


den Ausſagen 
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rekognoszirt worden. Ein verlorener Prozeß und 


Furcht vor Nahrungsſorgen find die wahrſchein⸗ 


liche U ſache zu dem freiwilligen Tode mittelſt 


Strychnius. 8 f 

London, 8. Mai. Unterhaus. Knox bean- 
tragte die zweite Leſung der Bill betreffend die 
Aufhebung des Zwangegeſetzes für Irland. Der 
Cheftekretär für Irland, Morley, ſtimmte dem 
Aatrage zu, befürwortete jedoch die Aufrechthaltung 
einiger Beſtimmungen des Zvangsgeſetzes. Gegen 
das Ende der Rede des Chefjefretärs erhob ſich 


O' Donovan Roſſa, der auf der Fremdentribüne 


der Sitzung beiwohnte, und rief laut: In dieſem 
Hauſe iſt ein zöoꝛlicher Streich gegen meinen 
Namen geführt und meine Ehre befleckt worden. 
Darum will ich gen, — — Weiter konnte Roſſa 


nicht ſprechen, denn er wurde ergriffen und ſogleich 


aus dem Hauſe entfernt; auch wurde An⸗ 
weiſung gegeben, denſelben nie wieder ein: 
zulaſſen. N 


Straßen und | 
. Garten: Sprigen 


Rom, 9. Mal. Anläßlich der über das letzte 


Diner bei dem Minifter Blanc, dem Cardinal 


Hohenlohe beiwohnte, und über den Toaſt, den 
einige Blätter dem Cardinal züſchrieben, verbrei⸗ 
teten Gerüchte jagt Faufulla: Wir können, ohne 
ein Dementi befürchten zu müſſen, betonen, daß 


Cardinal Hohenlohe feinen Toaſt bei dieſem Di⸗ 


ner gehalten hat; demzufolge ſind auch die poli⸗ 
tiſchen Auslegungen. die man darüber machen 
wollte, hinfällig. Das Blatt fügt hinzu: „Es 
lag umſoweniger Grund vor, ſich mit dieſem 
Diner als einer außerordentlichen Thatſache zu 
beſchäftigen, als der Cardinal öfter Einladungen 
zu Blanc und anderen politiſchen Perſönlichkeiten 
annahm, ohne daß man glaubte, ſich in der 
Oeffentlichkeit damit beſchäftigen zu müffen.“ 
Bern, 9. Mai. Auf dem internationalen 


thicrärztlichen Kongreß, der vom 16. bis 21. Sep. 


tember hier ſtattfindet, kommen u. A. zur Be⸗ 
handlung: die internationale Thierſeuchen Polizei, 
die Gründung einer internationalen Konvention 
betreffend den Viehverkehr, die Herausgabe inter⸗ 
nationaler Bulletins über anſteckende Krankheiten 
der Hausthiere, die Reſultate der Thierimpfungen 
und die Aufſtellung einer eintheilichen anatomiſchen 


Nomenklatur. 


Fremden⸗Liſte. 
Grand Hotel. Herren: W. Landau und G. Werner 
aus Tomaſchow, Graf A. Plater aus Tuwno, A. Maslow 
aus Moskau und A. Behniſch aus Görlitz „ 


Hotel Victoria. Herren: Bobrownikow und Aron⸗ 
ſohn aus Warſchau, Hasfeld aus Bedzin, Hieronymus aus 
5 SUR aus Teichſtabt und Nabinowitſch aus Zur: 
urg N 


Hotel Polski. Herren: Friedländer aus Mitau, 


Srednickt aus Karwin, Prußki aus Lopatka und Halpern 


aus Somel. 


Uubeſtellbare Telegramme 
vom 25. und 26. April a. St. 1895. 
Adreſſat: — ; Aufgabeort: 

Dumelz, Hotel Mantcufel Brüſſel. 
1408 Petersburg. 
Czenſtochau. 

Bereſtowize. 
(Sorpalna. 

Sosnowice. 


Piotrowie: = 

Hbrach, für Dobrorzenski Biber 
Baluty, Haus Priybylstt Neo. 2, 
Alex inder Malinowskt 
Victor Goldammer 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
N Lodz, den 10 Mal. 
Wetter: Schön. au 
Temperatur: Vormtttags 8 Uhr 
Mittags 
Nachmittags 6 
Barometer: Stillſtand. 
Windrichtung: Süd⸗Weſt. 
Maximum 17 Wärme 
Minimum 10 


12 Wärme 
„ 17 BE 
77 17 * 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 10 Mai 1895. 


Geld⸗Cours 100 Rubel 219.95 
Ultimo 219.75. 

(Geſtern —.— 3 

au, 10. Mai 1895. 


Di (Weftern; 
45.67 
„ 
aM 
76.45 


Warſchauer Börſe 
vom 9. Mat. 5 
Der Derviſenmarkt iſt ſchwach belebt. Lodzer Pfand⸗ 
briefe wurden mit 101 50 umgeſetzt. Infolge beſſerer Nach⸗ 
richten aus Berlin ſind die auswärtigen Wechſel billiger. 
Kurz Berlin wurde zu 49.5 5% bis 45.55 abgegeben. 
London — 9.29. Wien — 76.90. Paris — 37.16. 5 


Privat Correſpondenz. 


Warſch 


Berlin 
London 
Paris 

Wien 
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Sränfein E. god. Kann gegebenes Verſprechen, 
verſchiedener Umſtände halber nicht einhalten, und bitte mich 
darum nicht zu erwarten. 5 3912 

Mit Gruß W. 


Die heutige Nummer unferer Zeitung 


uthält 8 Seiten. 


1030, Fer. Tpamı. Cyaoıp. 00 RSAHeTB, 470 
1 uncaa Mas ue. 1895 runs, 55 10 uacoBs 
yrpa, ÜYAeTL WPOHSBeReRn WyOIHURag MpOgama 
ABRZEMATO HMYBLECTBA, HPAREAIEZAUATO AHTeIN 
rop. Aozan, CPA AHA, nponnͥwö omen 
nu rank beneanera M 795 ma monosneme 
nermasgeiickaro cbopa, COCTOSMATO ns mac 
enbHenuaro 5b 7 pyl. — Eon. 

Ipopeza Üygern nponshoiAurben BR TOpeNb 
Joxak, na naomagu. Hogaro PHB. 3882 

Top. Joga, Aupbig 24 Aug 1895 roga. 

32 Ipesngenza rop. Jon: Kypsagcxif. 

Cespecrparope: Thabanzif. 
Pyaa Menexa 

UCTepana CBoH nacnoprꝰ, BHaaRET TI Haaa ap- 
AHR T. Kyrhe, Bapmasceofi ry6. Hamen- 
mißt 61a raBOAEr HPEACTABHTb TAKOBOH 5 

Anni. 37 
TOA yeA0BErb c BECHEMB O06pa- 
Sosaniems,. BB coBBpmùenernh Baaabn- 
mit pycrxnub a3., anamımik moaserif 
untwenkid as. emtemifi kpVnnhf e- 
BemHE TB a2 Aor b, mer MECTA pycek. KOP- 
1 pechokzenra Nan Apyrrof orgBrergen, 
ROH Korsmoseın. IIpeaao kenia BD IECH. arofi 


razer . Ciuomy 25. 3891 


Eine elegaute Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Küche, 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Petrikauer⸗ Straße Nr. 199. 


3094 


rak oni 
3957 


Hamenuriff tz2r0B9Au7b OAS 
ws Marzcerparr rop. Jomu.- 

j AHuosp User 
Horepaab csofH Gnuerb A2.cROfoNEoe Ipozxu- 
Batlie, BRAannEII rs. Paxoroms. Hameamif 
61aTOBOAHTE OTAaTk B Maren, r. 
Joan. . : 3 391 

Inuxb Münbrpaymb N 
HOT epHNY COH GuzeTb Ha eBo6oanoe APORE- 
Banie BB Top. Loan. Hamenmifi 61aroso- 
AHTB npegeragnry TakdBof Honnnin. u 

Muxauab 3Haeschih 
Hab Zrepka norepaxbp csof Mae ;0pT» H BO- 
nBekiä P eusiü Gzerb. Hameamaro 
Upocar» BOaBpar nr B Marnerparg. 3914 
. ˙ . En 


Ein routinirter * 
Meiſender, 
nwärtig in einer Warſchauer Fabrik ange⸗ 
fel, wünſcht eine derartige Stellung anzu⸗ 


nehmen — Gefl Offerten bitte unter B G. 
bei Peterſilge niederzulegen. 3894 


Ein Balkonzimmer, 
Front, per 1. Juli und 1 Zimmer ſo⸗ 
fort, beide mit ſeperatem Eine 
billig zu vermiethen. 392 

g Ziegelſtenße II, Wohn. 5. 


im Helenenhof iſt die Au- 
gora Katze verſchwunden. 
Bor Ankauf wird ge⸗ 
warnt und dem Wieder⸗ 
bringer eine gute Veloh⸗ 
nung zugeſichert. 


3905 


Ein junger Mann, 
der deutſchen und ruſſtſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, polniſch und franzöſiſch 
ſpricht, mit der Buchführung vertraut und mit 
prima Referenzen verſehen, ſucht Stellung als 
Volontair in einem größeren „Fabrikarkons⸗ 
Geschäft. Gefl. Offerten sub V. T. an = Ger 


dieſ. Ztg. erbeten. 


Früſtigen Mittagstiſch 

ändige Herren bei einer beuifchen 
ie u eercaen Beirifaner-Straße 
Nr. 101, vis-s-vis Heinzels Palais, Wohnung 
W. 122 i 3909 


Maſchinen⸗ 


ſind zu haben bei Gebr. Triebe, 
0 und Armaturen⸗Fabrik, 
Wulczanskaſtraße 107. 23896 


Ein junger Mann, 
der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, ſucht irgend eine Anſtellung, als In⸗ 
kaſſent, Magazineur, oder Expedient. N 
Gefl. Offerten unter 8. O0. find an d. Exp. 
d. Bl. erwünſcht. — 3925 


Ein Fortepiano oder 
Pianino 8 
ird Abzahſung in monatlichen Raten zu 
kaufen going. Sen. Offerten find Ztegelſtraße 
Nro 43, Haus Wagner, Wohnung Nro. 19, 
zu richten. . — 27 


Eine Lehrlngsſtele 


mit voller Beköſtigung wird für einen 


jungen Menſchen von 16 Jahren, welcher 
4 Klaſſen einer ſtädtiſchen Schule in 


Plock beſucht hat, in einem chriſtlichen 


Geſchäfte geſucht. Adreſſen unter 
M. 115. befördert die Expedition dieſer 


Zeitung. 233888 


ab zu vermiethen. 1 


2 D — ae x tan Ir > 
Fin Wallach, 
7jähriger Traber, Oreler Race, ein: und zwei⸗ 


ſpännig, iſt zu verkaufen, Zawadzra⸗Straße 
Nr 10, zu erfragen beim Wächter 3887 


Galanterie⸗ und Parfu⸗ 
meriewaarengeſchäft, 


im Mittelpunkte der Stadt gelegen, iſt zu 8 8 
5 390 


kaufen. a 
Näheres täglich bis 10 Uhr Morgens und 
von 1—3 Uhr Nachmittags, Jawadzkaſtraße 
Nr. 22, Wohnung 8. 
SS OD. 
2 gimnazyalnem wyksztalceniem, meroda froe- 
blewskz i 710 letnig praktyka poszukuje 
miejsca na wyjazd, jak) nauczycielka, lub 
tex do towarzystwa. Oferty prosze nadsytac 
do redakcyi n. pisma dla „ Nauczycielki.“ 


Wohnungen 


zu je 3 Zimmer und Küche mit Waſſerleitung 
an der Petrikauer Straße Nr. 2623 vom 55 ae 


3897 


BWebuten 


we. 


| f 
F. Gr 


VNikofajewska-Strasse Nr. 78 (neu), 


Jagequard⸗Maſchinen, einfach. und doppelt. Hub, nach neueſtem Syſtem, 
Schaft⸗Maſchinen, verbeſſertes Hattersley⸗Syſtem, 
Schaufel⸗Maſchinen, Hodgson-Syſtem, verbeſſert, mit Excenter⸗ oder Tri t⸗Antrieb, 
Patent⸗Salleiſten⸗ Apparate, für das Weben von 2 Stück in einer Breite, ſowie alle an⸗ 
deren das Webfach betr. Artikel. ö 
Ob ge Maſchinen werden aus beſtem Material angefertigt und auf das 
Es werden auch Jaquard⸗Maſchinen zum Emgaliren angenommen 


200 : Zeug 


Don 


ENWOOü, 


m. 


liefert als Sperialifät: 


— 
Ag. 


Soigſälligſte ausgeführt. 
N 3902 


— 


Heute, Sonnabend, den 11. Mai cr.: 


Vor letztes Gaſtſpiel 
des Fräulein Jeunh Groß, des Herrn 
Arthur Räder und des Herru Hein⸗ 

rich Franker. 
Große Novität! Große Novität! 
Zum unwiderruflich letzten Male: 


2 * 

1 1 
Große Luſtſpiel⸗Novität in 4 Akten von 
Victorien Sardou. 

Genan nach der Bühnen⸗Einrichtung des 
Lefſiug⸗Theaters in Berlin in Scene 
geſetzt. 

Cathérine, Frl. Jenny Groß als Gaſt. 
Napoleon I. Herr Arthur Räder als 


Gaſt. Marschall Lrfebvre, Heinrich 
Franker als Gaſt. 


Morgen, Sonntag, den 12. Mai cr.: 
Letztes Gaſtſpiel 

des Fräulein Jenny Groß., des Herrn 

Arthur Räder und des Herrn Bein⸗ 


Große Novltät! Große Novität! 
. Zum 1, Male: N 
NOE E. 
Große Schwark Novität in 3 Akten von Harry 
Paulſon und E A Pauiſon In freier Ben:- 
beitung von Dr. Oskar Blumenthal. 
Genau nad; der Bühnen Einrichtung des 
Leſſingtheaters in Berlin in Scene geſetzt. 
Niobe: Fri. Jeuny Groß a. G. 
Cornelius Griffin: Hr. Heinrich Frau⸗ 

ker g. G. 8 f 
Lord Hamilton Tomfins: Herr Arthur 
Räder a. G. 


3915 Die Direction. 


2 tüchtige 


Eiſen⸗Dreher 


für Transmiſſionen finden ſoſort bei gutem 
Lohn Beſchäfttaung bei Gebr. Triebe, Ma: 
ſchinen⸗ und Armaturen⸗Fabrik, Wölezanska⸗ 
Straße Nro. 107. 3895 


Einige Taufend Fuhren ſehr fetten 
Einig Fuh 


können von meinem Grundſtück, Poludniowa⸗ 
Straße Nr. 28 unentgeltlich abgefahren 
werden. 355 


Jehöyurb chuntenburreinb 
norep gp Cn Saçln ra HEI nacnoprbh. BR 
AanRRH BOHT OH TM. Paxcromp n RpOenT 
Ha mefmaro npeaeraggr raxoBOH Bp Marn- 
erpar ß rop. Avasn. 3818 


5 4. + : 
Kunferſchmiede 
finden dauernde Beſchöftigung bei 
3900 Edm. Stephanus. 


Am 14. Mai d. J., um 10 
Uhr Morgens, 


wird das nach dem Tode des Bogumil Häntſch 
verbliebene Immobil auf dem Wege des Metfi- 
gebots verkauft und zwar: Küchen⸗ u. Wirth⸗ 


ſchaftsgerüthe. Einrichtung zur Schenke, 
Spiritus, verſchiedene Schnäpfe u. | mw 
Die Licitation findet im Sauſe Nr. 210, Wol⸗ 
borska⸗Straße in Lodz, ſtatt. 3729 


Friedrich Wilken Nebel, Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 733, bat ſeinen Reiſe⸗ 
paß, ausgeſtellt in Chemnitz. Königreich Sachſen. 
verloren. Der ehrlick⸗ Finder wird höflichſt 
erſucht, der ſelben der Polizei zu Üdergeo.n 
R — ö — 3780 
Bom 1. Juli 1895 iſt ein 5 


Laden 


nebſt 4 Zimmern und Küche im Ganzen 
oder githerlt zu vermatgen 3892 


Näherrs Otüne- Straße Nr. 5, Haus Röder. 


Anſtändige Herren finden gute 


Koſt und Logis. 


Milſch⸗Straße Nr. 821, Wohrung Nr 6, 
1. Etage. 33910 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


rich Franker. 1 


J Morgen: Sonutag: Früh⸗ Concert von 6 bis 9 Uhr; das 


5 3356 
Wilhelm Reicher. 


2 


2 
5 


2 


m EAN GODROT. 


2 — 


— 


1 8 


2 f S8 Uhr Abends: —— 
— Große effectvolle Vorſtellung ——— 


unter Mitm'rkurg der ganzen Geiellſchuft. 
Zur Aufführung gelangt: 


Sulamith oder die Tochter Jerusalems, 


große KAusſtattunas⸗Pantumime in 4 Abtheilungen, unter Mitwerkung der ganzen 
Geſellſchaſt, ſowie des geſama ten Corps-de-Baller. 30 
f 


Damen frei. Alles Näh ſichen. 


Te 


die A 


3911 


! 
C 
>- 
8 
8 
N 3 
| 4 
Fabrif-Gtablifje 

Fabrik⸗E iſſement, 
| nn 1 Dampfkraft, Teich, Fuß, Quelle, Wohnhaus, beſonders für chemiſche 
| R 
| 
| 


— 


= 8 Färberei, Wolwüſcherei, Bieiheret und dergl. geeignet, ſehr billig zu verkaufen. 
N a Dittmar Manasse. 


Heute, Sonnabend, den II. Nai 1895. 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Nachmittags⸗Conecert beginnt um 4 Uhr. 3990 
Die Concerte, welche täglich ſtattfinden und an Wochentagen um 6 Uhr 
Abends beginnen, werden von der Kapelle des 37. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Dietrich ausgeführt. 
An Sonn⸗ und Feiertagen ſtets Früh⸗ Concert. 


Fabrikdirekter oder Stellvertretender, 
gegenwärtig als Webereileiter und Deſfinaleur in einer Paletot⸗ und Anzugſtoff⸗ 
Fabrik, dem Erfahrungen in allen Zweigen der Fabrikation von Paletot, Kamm 
garn, Cheviot und Stieichaarpſtoffen zur Seite ſtehen, abſolvirter Webſchüler, 
Inländer, der deutſchen, iu ſiſchen und polniſchen Sprache mächtig und militär⸗ 
frei, wünſcht feine Stellung gelegentlich zu verändern. 


3901 


Der uallffändige Auswerkanf der 
j RI a... N, 


Gefl. Offerten unter Z 100. au die Expedition d. Bl. 


des verewigten ö 


an litten 


A 
I Hocaydle, 10 Werst von Warschau. 
findet am 10. (22) Mai d. J., um 10 Uhr Morgens, ſtatt. Der Ver⸗ 
kauf beginnt vermittelſt öffentlicher Licitation und wird der ganze Stall, 
beſtehend aus 23 Rennpferden, welche bereits zum Rennen in Warſchau, 
Moskau und Petersburg, die in dieſem und nächſten Jahre ſtattfin⸗ 
den ſollen, angemeldet find, ausverkauft. Außerdem gelangen zum Ver⸗ 
kauf 5 echt engliſche Vollbiut⸗Staten, ſowie ein Vollblut⸗Reproduktor. 
Vollſtändige Kataloge beko mt man in der Kanzlei des Wett⸗ 
Renn⸗Vereins in Warſchau, Moskau und Petersburg und werden die⸗ 
ſelben rechtzeitig in Special⸗Sport⸗Zeitſchriften veröffentlicht. 
N Die Hauptverwaltung der Güter und Anſtalten der Grafen 
M. & L. Kraſtuskt in Warſchau, Krakauer Vorſtad: Ne. 7, veiſchickt 
auf Wunſch Kataloge und ertheilt Intereſſenten Auskunft. 2926 


ſtets vorräthig in der Maſchinen⸗ 


E. Zoller, Dluga Nr. 76. 


Praktiſche Neuh 


fi 

1. nel 
j * Frag * — 

für loſe Baumwolle und Webe ſpeciell Vigo znefarhen ſiadet 

erdeten suh L. B 43 an bie Expedition d. Bites. 


— 
Zulung. Otterten 
3826 


eit! 


Ratentizte volllommenſte BDamp f- M. wwrasser-Packı 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrſickt werden, dichtet vellkommen und dauernd ab 


und enfiprigt den höchſten „forderungen. 


Alleiniger Fabrikant K. B. Werner, 


Benedikten Strasse Nr. 8 


200 


Lodz, 


2 


7 


Lodzer freiwillige 


. 
2 „ 


Feuerwehr. 
Sonntag, den 12. 
Fi N Mai a. c. um 5 Uhr 
2 8 Morgens: 
Aebung“ 
. * © 
I. Zug am Requifiterhauſe des I. Zuges 
IV. n 1 „4 a * 
Montag, den 13. Mai a. c. um 6 Uhr 


bends: 


„Aebung“ 


II. Zug am Requiſiter hauſe des II. Zuges. 

a TCOMHRANDO 3913 
der Ladzer Kkreiwilligen Feuerwehr 
Ein Diplomirter, durchaus erfahrener 


ge r 
2 9 E 
eriheiit Unterricht in der ruſſiſchen, deutlichen 
und polnkſchen Sprache, fomte Arithmetik. Ge. 
Offerten unter „3. J. 420, an die Exped. 
Die) Bl. erbeten. 2898 
Eine im Mittelpunkt der Stadt ge 
legenc eingerichtete ö 


Färberei 
iſt per ſofort zu vermiethen. 
Nähercs bei den Herren Peſchel und 
Pincas, Petrikauer Straße Nr. 125 neu, 
Haus Eduard Heimann. 3894 


 Webmeister 


geſucht für Streichgarnsfgabrifetion, tout: 
nirt, guter Maenipulant. Nur felde, die lang⸗ 
jährige Erfahrungen beſitzen und Erfolge auf: 
zuweiſen haben, belieben Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen unter M. S. 7 in der 
Exped. d Bl. abzugeben. 2919 


Geſucht als zweiter 


Verkäufer 
für eire Wollmaaren⸗Fakrik ein junger Marn 
(Iſraelit), welcher die ruſſiſche Kandſchaft aut 
kennt und als feier bereits georbeitet hat. 
Bedingung: repräſentabel und gute Keuniniß der 
zufl. Sprache. — Briefl. Offerten mit Ketafls 
und Gehalts⸗Anſprüchen an die Exped. d. Bl. 
unter „Verksufer 50%. 3917 


r Geindt SE 


mechan. Weberei, 


breite Stühle für Slreichgarp⸗Muſter⸗Waare auf 


Lohn. Kann beſtändkg beſchäftigt werden Dffer: 


ten unter „Lohnweberei“ an die Expedition 
dieſ. B. zu richten 3918 


Eine 


Wohnung, 


in cinem beſſeren Haufe, beſtehend aus 5 Zim- 
mern nebſt Zubehör, ia der Bell⸗Etage, iſt vom 
1. Juli d Jahres ab, zu vermiether. 

Ne heres beim Eigenthücer in der St. Annen⸗ 
ſtraße Nr. 11. 3923 


— —— et — ͤ—— 
Ein erfahrener Kaufmann, 
mit den Pletzoerhältutſſen vollfäm ig ver⸗ 
traut, der die ſelbſtſtändige Lettung eines 
größeren Geſczäfts übernehmen kaun, ge 
wandter Zuchhalter und Correſpondent, ge⸗ 
gerwärtig in St lung, ſucht entiprechenden 
Poſten. Offerten sub 4. K 30 an die 
Kapierhandluha J. Peterſilge. 3599 


Tin junger Mann, 

in junger Mann, 
Ruſſe, gegenwärtig in Stellung. mit Comptoir⸗ 
arbeiten vollſtändig vertraut, ſucht anderweitig 
Stellung. Abreſſen mit Angabe des Gehalts 
ſind an Grigori Iwanowitsch Sawin, 
Fabrik des Herrn Glinkowski, St der Niſhny⸗ 
Nomgoroder Bahn, zu richten. 3877 


Ein elegantes Zimmer is 


Balkon, mit oder ohne Möbel, iſt vom 
1. Juli ab zu vermiethen. Evangelicka⸗ 
4884 


ſtraße 16, Wohnung 2 


= z Es werden emige rag 

Yubelbank 
zum kaufen geſucht. 5 2880 
Rn VNikolajewskaſtr. 78. 


U 


fabrik von 3870 


Proszpecte gratis 3 und f 


— 
— — — —— — — 
—— ———— sehe pen ran aan ran anne nannten 
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| 
| 
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| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
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Ein 


» 

e junge Dame, 
crit. Confeiſion, ren ang wahmen Hub 
rer, aus guter Fimiliz, ird a: 
fühlerin und Verksuferin 
kolacen⸗ und Cent tuen: a 
fortigen Antritt g. iucht. 
Icuzniſſe erferderlich. G. ff. 
N. N. 350 find en die der 


Ar 
Tr 


eine Cd 
na um ſo⸗ 
Refer mien und 


1 m 
| „immer 
mit ſep. Eingang, diebesſicher, auf 
Wunſch mit Bedienung, iſt ſofort 
zu vermietgen. 
Nikolajewskaſtr. Nr. 40 III. Etage, 
Alfons Brogsitter. 


Ein mübl 


3869 


sohn Richard Alan 


früher Moskau, 


jetzt in Fir 


Chausseestr. la,L Etage. Koke Frirdrichstr 


Sbommereielles Special-Auskunfts-Burean. 


8 Nur Russland! 32778 
Von Freitag, den 10. Mai 189 ab werde; 


Fragen erledigt. Archives 


sherlaugt 
Referenzen von Cansulaten. Bank 


eine 5 HP betriebsfähige Dampfmaſchine. 
die noch in ſehr gute a Zuſtande iſt 

Offerten sah M. 36 3 übernimmt die Exp. 
di. Bl. 4871 


Hüheres Tichter-Pensiont 


Breslau. Sonnensfr.: l ptr. Verzügliche 
Ausbildung für Haus und Gesellschaft. ff. 
Referenzen. Grosse Räume, Garten, Gouver- 
nanten im Hause. Näheres durch Prospekt 
u. die Vorsteherin Frau Elisz Holzbok. 

3334 


Suche für meine Fabrik einen durchau 
3 


8 
75 


un 


suverläßigen 


Vortier, 
welcher auch leſen u. ſchreiben kann. 
Otto Johann Schultz. 1 
Ein halbberdbeckter 


zen 


iſt billig zu rerkaufen 3881 
Nikolajewskaſtr. Nr. 78. 


Das Mit lied⸗Buch 


der Vorſchuß⸗Caſſe auf den Namen Auton 
Bitdorf lautend, it ve: lore 1 gegangen. 

Der chr.iche Finder wied höfl. erſucht, daſſel se 
in der Verſchuß⸗Caſſe abzugebe 


+ 
1 
Für die energiſche Hilfe und das 
ſchnelle Erſcheinen bei dem Brande 
auf meinem Grundſtücke am Berg⸗ 
Ringe ſage ich der Pfaffendorfer und 
der ſtädtiſchen freiwill'gen Feuerwehr, 
ſowie dem Commandanten der erſte⸗ 
ren, Herrn Carl Scheibler, memen 
wärmſten Dank. 2921 


Samuel Zerbe. 
8 


J =. IR? * 

O00 PABAHeHie M. 311, 
Cyaeönıli Ipner38% Ierpotonc caro spy 
naro Craa ©. C Prdakonckifl. IKHTOILOTBY- 
mii u r. Tomi mo Zannzekofi yınıt un 
3025 Mleiiösepa noxt Mi, na oenoganie 1030 
er. Ver. Pp. Cya. o6sas1aerz, uro 2 Maa 
1895 r. #» 10 Yacosız yrpa Gyder- npomme- 
aena NYSany ag NRpgıama Tenzımur uny- 
Wecrna2, oerasıwaroca nocaß borymnaa Fenda, 
Baxoaanwmraen By r. „Joy, DO Bo1560pcroR 
Ya. nog y 210, cocroamaro han Meder, 
AaBoynsro muucba H aacrofiau, ABYXB Gosen; 
2085 Ch MEIHRIMR Rpanamm, Il REACRB BOIES 
CO Tparycost EPEECeTE, 080.10 OALoro BEApE 
casa) YO. 2600 naunpocb, 330 enraps 


R JoMageef yrüapx, ouBRennaro 4 Top- 
rosb n. 19 py6. 25 K 1921 


Epazama üyaerh Hp ,rnfeA na NB 
Th xpagenig BDU r. ‚Toast 110 Bonuänpenof 54. 
oa N 20. ü 

Top. Jop, AnpBAAH 24 Au 1S0t r. 
Uyzeium. IIpneragb: Posaroserifi. 


Site Zeitung, 


1 Iite, dach elektrische Ole ud in das Pac schlagende Artikel a der He Wik S. Straus, Tant Aomy Sit 39. DE 


2 8 i IElektriſch beleuchtet! Elektriſch belenchtel! 
Dankſagung. e ' Bla 0 b. „Schweizerihal, Tomaschow. . 


ORT e den II. Mai und Sonntag, den 12. 2 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung meiner innigſt⸗ bat fi nach langerer Wrariß in ben Klüntten 8 2 m ee Mai 1895: 


geliebten Gattin, umferer theuren Mutter, eſter, zu St Petersburg, in Lod! niedergelaffen und 
gerin und Dan 9 = ſt Couſtne, Schwä empfängt mit Angen⸗, innern und Kinderkrank⸗ 
- heiten. Bebafteten täglich von 9—11 Vor⸗ und 


h ‚von 3—6 Nachmittags. Unbemittelte Patienten : N 
0 werden unentgeltlich behandelt. 3724 er En 5 ausgeführt 
1 Moda wyksztalcona osoba vom Muſitrorps des 28. Infanterie⸗Regiments aus Petrikau. 
1 2 doskonalym franenzkim, ruskim ‚niemieckim, Grossar tisces PFrosramım. 
3 1 22 4 i muzyka szuka miejsca stalego lub Zu N wirklich recht genußreichen Abenden ladet ergebenſt ein. 
3 na miesigce letnie na dt; ö ochachte 
5 jagen wir allen Freunden und e insbeſondere Herrn Paſtor bardza umiarkowane. e N 3862 © 0 LT IE au 
Angerſtein für jeine zu Herzen gehenden Worte im Trauerhauſe und proszg skladad w red. nin. pisma 3787 1 a 


Beftrenomnirter 4 


Hol, Dabenche & 6, 


durch die Warſchauer e 10 u als 
reines Weinproduct vorzüglicher Güte anerkannt, iſt in 
allen beſſeren Weingeſchäſten, Reſtaurants u. Conditoreien 

in Lodz und Umgegend zu haben. 5 
General⸗ Depot für das 1 an bei er 


Im Dorfe Skrzeszewy, 7 Werſt von der Sta⸗ 
tion Pniewo, find 300 gut gemäſtete 


Hammel, ſowie 8 Sl. Bindvieh 


zu verkaufen. Näheres dortſelbſt bei der Ver⸗ 
waltung. 3789 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Lodz, den 25. 1 995 Mai) 1895 


Ein Webmeiſter, 


der in Confeftionsſtoffen und Baumwoll⸗Hoſen⸗ 
zeugen, wie auch im Muſterzeichnen, Karten⸗ 
ſchlagen bewandert iſt, ſucht eine vaſſende Stel- 
lung. Offerten beliebe man an die Expedition 5 
dieſ. BI unter K. L. zu richten. 38377 


Die Direction des Credit⸗Vereins 


der Stadt Lodz 

dringt zur allgemeinen Kenntniß, daß am 30. Mai (11. Juni) d. J. um 10 Uhr 
Vormittage „im Sitzungs⸗Saale des hieſigen Credit Vereins, an der Srednia⸗ 
Straße unter Neo. 427 19, gelegen, eine öffentliche Verlooſung zwecks Amor - 
tiſierung von Pfandebriefen des hieſigen Credit⸗Vereins, ſtatifinden wird. 

Verlooſt werden folgende Pfandbriefe: Serie I. auf Rz. 20, 900; Serie 
II. auf Rs 39,600; Serie III. auf Rs. 41,600; Serie IV. auf Rs. 30,900 
und Serie V. auf Rs. 1.200. 

. Für den Präſes, Director: J. Kunitzer. 3878 

Bureau⸗Director: A. Roficki. 


Einen geübten, zuverlaſſigen 


für mechaniſche Stühle fügen: 2843 


__leonhardt, Moeller u. Birbardt._ 


bas F Tns l Lodz, = 


55 Peirikauer⸗Straße, Hotel Polski, * 
8 empfiehlt eine reichzaltige Auswahl von Brillant⸗Ringen, Ohrringen. Brochen. 
Ahren, Uhrketten, Trauringen, ſowie verſchiedenen Silber⸗Bijonteriewaaren zu 
= ben billigften Preiſen. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt und Billig 
ausgeführt. Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gegen neue umgetauſcht oder gegen 
Baarzahlung e Dochachtungsvoll i 


— A. Tobias Juwelier- ö 5 


Wia n 
Provinz Reisende 


können Stellung finden. Offerten in die Pa⸗ 
a des Herrn J. . unter 


- 6. N. niederzulegen. 3630 | SAME 7 | 


i — = Bee — N — 8 — 

8 f 8 

‚Der Preussische Kunsi-Verein‘, 
welcher 1858 gegründet, gewährt jedem Mitgl. alljährl. im Novemh. ein Original⸗Gemälde küch⸗ 
tiger Künſtler durch das Loos. Abth. I. monatl. Beitrag 9 Mrk., Abth. II 5 Nrk. Dieſe Ge. 
mälde ſowie die Hauptgewinne ſ aus zeſtellt im Vereinslokal. Berlin, Dorotheenſtr. 11. Ent⸗ 
Prospekt frei. - — RE 2 3574 


Ein engliſcher 


Coruwall⸗Keſſ 4 


von ca. 50 Pferdeſtärke, iſt zu verkaufen bei 
©. E. Zausmer, Widzemsfaſtr. Nr. 153 neu. 

Daſelbſt ſtehen zwei Spianmaſchinen „Mule 
Jeneys“ 330 Pf., 240 Spindeln zum Verkauf. 


Ein ſevan es Pferd 


8 

8 

S 

8 

x 

mit Geſchirr iſt zu are bei 5 
8 

. 

x 


I. 


ank Ste- 


A . 8 Gustav Gol, 
odbedzie sie w dniu 11 Maja w Sali Koncertowej o godzinie 8 wie- 3835 eln: Ar. 5. 
<zorem ze wspöludzialem pianistki panny Stanisfawy Sulkowskiej, 
spiewaczki panny Jadwigi Mieleekiej i chöru Zzenskiego. 
Akompanjowaé bedzie p. Rzepko, II Dyrektor Lutni Warszawskiej. 


, 1 


Lodz, Ecke Pötnocna- u. Solnastr. , ® 


100 fette Hammel und 15 Ctr. < 


Bileta wezesniej otrzymywa6 mozna w. ksiegarni p. SCHATKE’go, Kammwolle Ik̃helephon-Verbindung Nro. 632. | x 
gdzie pp. ezionkowie mogg wymienia@ marki i oplacaé skladki; 1 5 zu un Re 2 
8d 0. x 5 » — [Kreis Skupca Ses es S 80 
. dien zas koncertu PTZy kasie. 3794 —B —.. . S N ses 8886s 80888808 
| Dr . Unrat k, |Dr. Römplers Heitanstalt Görborsdorf i. Schlesien, 


seit 1875 e bietet a == 1571 


i 
am Grabe, ſowie den Herren Trägern u. Poſauniſten unferen verbindlich⸗ 
ſten Dank. 

1 


28992 82:98 9SOSSHSSSSIO9SSSOS8898E 
„FÜ RS HAUS“ Ordirator ber veneriſchen u 


Wochenschrift für deutsche Hausfrauen. im St. Alexander⸗ Kreishoſpital, iſt 
Wöchentlich eine „Umterhaltungsbeilgge,” alle 11 Tage eine ,, Mode- aus dem Auslande zurückgekehrt und 


nummer“ und eine Beilage „Fürs kl e Volk“, sowie monatlich eine : empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ 


„Musikbeilage“ und ein „Schnitimusterbogen.” die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen. 
Herausgegeben von Clara von Studnitz zu Berlin. gane⸗ und Geſchlechtskrankheiten Be⸗ Proäpscte ia dine 8 | sn 2 no 
haftete von S—10 Uhr früb, 2—4 Dr. RS 


Abonnementspreis bei direkter Zusendung unter re nach allen Ländern 
des Weltpostgebietes jährl. 4 Rubel. Uhr Na chmi ittags u. von 7—8 Uhr Das Möbel- Ma gazin | 8 
Abends. zn uud die Tiſchler⸗ und d Tapezieranſtalf des Innungsmeillers _ 


Man hestelle sich ein Probeheft dieses gediegenen von hunderttausenden 
Petrikauer Straße Nr. 142, K ar Ra b 0 ng 


Fu | 
14 deutscher Frauen gelesenen und über die ganze Welt verbreiteten Blattes, welches 
Ecke der evang. Straße. 
zu Warschau. Neue Weit 19, 88 a 
Hi 


. 


E- Eine Postkarte gent. 
u, 11 N arkt die = er e l finden die weiteste Verbreitung. 


die Geschäftstelle von „f Fürs Haus“ zu Berlin SW. (Germany) gratis u. Hranko 
Petrikauerſtr. Nr. 45, Haus Rüllecr, Apotheke 
(die Firma beſteht ſeit 1845) 


an jede Adresse der Erde versendet. N 3396 
Frauenarzt 3739 15 
empfiehlt Möbel eigenen Fabritals, als auch der erſten Pariſer Firmen. Buf Lager 


ulchlaſſerei u. 3 A, Pufahl Dr. 1. von Stankiewicz, | f S 
IE Midi iM I e. gew. Hofpitant der Königl. Gebäranſta 


beſchlagen. Es werden auch alte geflachtene Stühle, welche gepolſtert und mit Parrſer⸗ 85 
in Prag, nach längeren Special-Stubien 


leder vont beer werden, angenommen. Außerdem 150 ſich auf Lager eine u _ 
Petrikaner Straße Nr. 712, neu 195, im Nuslande, empfängt täglich v. 9 11 wahl von Leder Pariſer Fabriken! welches per Stüc und in Metern verkauft wrd 
empfic hlt ihre vorzüglichen, bereits in mehreren bieſgen Etabliſſements eingeführten Vor- u. von 3—5 Nachm. Behandlung 


| ber Frauenleiden nach Thure Brandt, Wagen-Fabrikant 


Kein Gummi! Karl Sommer 
, ER eine große Auswahl von neuen e 


€ 


Hygkentſcher Schutz gegen Geſchlechtskrankheit. in Warſchau, Leſzuoſtr. Rr. 30, 


2 Epochemachende Neuheit. Proſpecte gratis nur 
zur Ventilation von Fabrikräumen: ferner: Band fügen, Bohr- u. Siemm:: 5 For 1 G. Walewskt, Ainyensta: 


. Landauer, Coupes und Milord's, ſtets auf 

5 ajchinen für Fuß⸗ und 1 . = fraß Rr MR . ein N. „ ns 
in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preifen. JV ĩðxVd 8 — — 2 nad rz. Piliea. Miejscowost klimatyezna, lesna 
j S ühneraugen d 1% Fodz. od ni Tomaszöw Rawski. 


Warzen und Haut⸗ Abdrücke 


17 i e e ö * Na 1 lekarz, re 1 mt 

aurant um Neuen Stern“ vertilgt vollſtändig die Flüſſigke artykuly spoäyweze, kapiele rzeczne i wanny, 22 
Re t 71 N „Ara 0 kania umeblowane, fortepian, poczta codzien, ko- 
Sreduia⸗Straße, am Nenen Ringe 8 | munikaeya pociggami trzy razy dziennie. Cenniki 


in Sachen a 50 und 30 Kop. i prospekta na zadanie franco. Wiadomosé u wia- 
Täalic 


der Militair⸗ Be Nes 4. Jäger Regiments unter Sehung des as hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 


Haar⸗Conſervierungs⸗Mittel 5 ; Seiciela w Zodei, Zielona 7. 668 
y Flacon Ra. 1 und 55 Kop. 
I St. Görski, 346 .. ... en 
E | Miche Lelzuo-Stiahe Wr. 4 _ | Ginige tühige 
- Dr. B. Urbach Ttadfreiſende 
| ausgeführt ven S. Lasocki. 5 Dr: Garfunkel niedergelafſen und em⸗ N 5 5 
eben 8 Abr. Set a 1 muss ad eee Sal u een — ib: Gen — 5 
a m Saale N aſe 10 
Bei ungüuftiger Witterung findet das Sentert Im Gen AAN aan Kuhigmpne abgelaften. | u se 


H. Prawitz. Neuer Ring Nro. 9. 5 


8211 


ee 


— 
| 
— 


fe- Tuba: 


„Saison- 


Hatheins' Kneipp- Malzkaffee 


1 der beste Kaffee- Zusatz — der einzige Kaffee- Ersatz,, 
\ Gesundheit — Genuss — krsparniss! 
N Nur ächt mit der Schutzmarke 
„Bild des Herrn Prälaten Kneinn“ . 


und dem Namen 


„lathreiner“. 


— 1 1 


Das Mode⸗Magazin 


von 


E. LON＋ HT, 


5 Warschau, Lodz 
5 Vorstadt * 17, Petrikauer Strasse Ne 49, 


empfiehlt für die jetzige Saiſon: 


Garnirte Hüte für Damen in größter e von 4 Rubel 

an bis zu den feinſten Pariſer Modellen, welch' letztere 

jedoch nur auf Verlangen der Gem Damen gezeigt 

werden. 

1 Garnirte Kinderhüte von 

N Strohgeflecht von 1.50 an. 

Gartenhüte für Damen von 3 Rubel an. 

Trauerhüte, für jedes Alter und zu verſchiedenen Preiſen ſtets 

vorräthig. 

Blumen, Pariſer und eigener on für Hüte und Ball- 

18 Toiletten in größter Auswahl. g 

Federn, Bänder und Jet für Hutſschmuck. 

Schleier in allen Farben und Qualitäten. 

Brautſchleier und Brautkränze. 

Handſchuhe nur in guten inländischen und feinſten Pariſer 
Qiualitäten. f 

Parfüm und Toiletten⸗Seifen, en und franzöſiſ e. 

Strohhüte werden gewaſchen und modernifirt. 

Beſtellungen werden aus eigenem oder auch gelieferten Ma⸗ 

l eg nach. den beſten Modellen ſchnell und zu mäßigen 

j A pPreiſen ausgeführt. 3760 
. ——— 


E 


el | 


— 


eg 


el 


au 


3 Rubel an, aus infanbifcem 


Meister haus. r 
* Süöngtags, „kene, e und Sonnabends: "BER 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolskiſchen Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 
Beginn 5 Uhr Nachmittags. — Entrée an Sonn⸗ u. Feiertagen 20 Kop. 
an Wochentagen 15 Kop. 
Mittagstiſch A 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere 
N Hochachtungsvoll 


Emil Scheunert. 


— 3719 


Herausgeder 3. Peterſilge. Nedacteur: Gollegienrath Karl Schmidt. a 03BO.ICHO no Hemypon. — Schnelpreſ ſſendruck D 


e ——— 


Kleiderstoffe in Seide, Wolle u. Baumwolle, 
Waschstoffe in den neuesten Ausarbeitungen, 
Jacquet- u. Regenmäntelstoffe, 

een 9 Gardinen, Storen, Laufer, 


J. Kuchta, r Fe Piekna Nro. 30, 


und Induſtrie in Warſchau erhalten habe und welche bereits zum Patent angemeldet find. 
Maſchinen, Behälter zur Conſervierung von Eis, Waſſerkühler mit Filter, Jimmer⸗ 
4 wißtalten neueſter Cenſtruction, 
Eiche und Marmor. 


Kaſten, zuſammenlegbare Leiter, Surten⸗Leiter, Honig⸗Neinigungs⸗Centrifuge, Hänge⸗ 
matten u. T. w. Hauswirihſcheftliche Geräthe zu den billigften Preiſen. 


Preiſen. 


25 
a 


ie eee e 


Bekanntmachung, 
Mein 

5 bim äh l. Douchen 
1 8 find gan neu e worden un? . ſdehen 
Jet n dee . 
Benutzung. 

5 B. . 


Hofel de Europe. 


En Aeta il. 


3881 


Neuheiten“ 


Carl Zinke, 


Przejazd⸗Straße 14, 
leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer- nnd⸗ 
diebesficheren 362 


1 Geld- u. Bücherſchränken 


in Eiſen⸗ oder ele 
Caſſetten, Copir-Preſſen oc 2 


Die einzigen echten Pastzilen von 


5 5 
E sind r 
x — Pr deupft It: = 
Gier btuäfhen no 5 ne ng: "aa für welche Garantie gakeiſtet wird. PAST 1 1 L ES Y l 0 1 21 Ä T 


Eintge ſolcher Apparate find in größeren Reſtaurants im Gebrauch, welche ſich vorzüglich bewähren Werden en 


und das Verſchalen des Bieres verhindern. Die een dieſer Apparate iſt nach dem neueſten 
hygieniſchen Syſtem, welche von nichkompetenten Leute vielfach nachgeahmt werden, worauf ich 
das geehrte Publikum aufmerkſam mache. — Bier Bumpen mit Ventilation eigener Erfindung, 
welche allen anderen an Güte übertreffen, über welche Lobſchreiden vom Muſeum für Be 
Eis 


elten Metalbüchsen 
oft. 


wen verlange = Stempel das Dranter 
\ Werden in ollen guien Apsihaben verbaut, 
BADER SAISON 

n 25 — bizrum 30 September. 


in jeder Größe, für jede Anlage vaſſend. Waſchtiſche aus 
BDutter⸗Maſchinen nach Holſteiner Syſtem. Butter⸗Formen. Waſch⸗ 
Maſchinen eigener Erfindung, welche das Jerreißen der Wäſche verhindern und durch welche 
eine große Zeikerſparniß hervorgerufen wird; dieſelben ſind zum Patent angemeldet. Zimmer⸗ 
Mangeln, Küchen Credenze, Geſchirr-Waſch⸗ Tiſchchen, Speiſe⸗Schränke, Kohlen: 


Die ſrit ⸗6 Jahren beſtehende Dbagen- Fabrik 
von Gustar Schoenjahn, jest 


l. Schoenjahn & Neumann, 


empfiehlt ſtets 0 große Auswahl der bekannten 
ſbolid und dauerhaft gebauten 3142 


Eentefimal- u. Decimalwaagen. 
Watrſchanu. Chlodawa Nro. 19. 


Dr Nil. W. Kotzin, 


Specialarzt für Herz, Lungen ⸗ 
u. Frauen⸗Kranukheiten, 3332 

wohnt: Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße No, 7, 

und empfängt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


Ein Haudwebſtuhl, 


mit Jequardmaſchine, vollftändig vorge⸗ 
richtet für ſeidene Halstücher, iſt billig zu 
verkaufen. Näheres Konſtantinerſtr. Nr. 23 
Dfficine, Wohnung Nr. 14. 285 5 


Laufburſchen und 
Lehrlinge 


können ſich melden. 3880 


Biumenhalle von Carl Elsner, 
Konſtantinerſtraße Nr. 11. 


Carl Kühn 


’ pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche 1 u. Beweg 8 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 


Petrikaner⸗Straße Ars. 132 neu, tm 
5 2. ee rechts 775 


Preiscourante 


werden auf Verlangen geatie vertheilt.: 3300 
30 Blekna 30. 


Waters ab Puder⸗ Cloſetts neueſter Conſtruktion empfiehlt die Fabrik zu den billigſten 


Da vielfach nichtkompetente Leute, um für ihr Geſchäft Reclame zu 
1 machen, meine Zeichnungen, Preiscourante und Preiſe copiren, erſuche 


Achtung! 


ich das e N bei Ankauf von Gegenfländen genau auf meine Firma zu achten. 


1 * — 


—— 


en a Abele zu 1 1 1 5 Se ich 


ein Mode- Mingazin 
Empfehle Damen⸗Hüte nach der reueſten Mode von 
n bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 
A. „„ 


Beiritanen.Eirnbe Nro. 16, 


ei 2 ich mir, 


8. N 


den ein 


1 „„ 5 1 
5 D BR e 
——— — . — —— — u 8 
re 


I. Etage, vis-a-vis dem 


3114 


„Magazin Moscon“ 


aus echtem franz. Papier „Les dernieres Cartouches gearbeitet, empfiehlt 


155 H. LENGA, Fetrikauersir. Nr. 17. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 3686 
Roman -Mossakowski 


aus Vans 4 


für Kammgarn finden lohnende Be⸗ 


ſchäftigung bei 84⁴ 
Leonhardt, Woelker & birbarit. 


Laden und Mahnungen 


vom 1. Juli an zu vermieihen, Cegielninna⸗ 

Strafe 1:42 Zu erfragen bei Salomon 

Kohn, Petrifauer⸗Straße Nr. 19 (nen). 
K 


Hiermit beehre ich mich bekannt zu machen, dab ich hier am Orte, an der Scke der 
anten ker und Benebitien-Sirahe, vom 8. April ab eine 


Apotheke u 


nach den neueſten Anforderungen M habe. Empfehle chirurgiſche . 
ailündiſche Seen Tomte natürliche Mineralwäſſer. 
e Oochachtur gs voll 


— DVDeſnchf werden werden 


einige Mädchen 


für eine Damen ⸗Schneiderei 852 


gi: > . Petrikauer Straße Nr. 43, 2. Etage, 
| 


Rabinowict aus Warſchau. 


Soeben erſchien 
Otto Luegers 
Serifon der geſammten Technik 
Hilfsmiſſenſchaften. 
| 


unb ihrer 


Fü Bauzwecke ss 


Rohearbol S 


vorzüglichſtes :Conferbieungsanitel für Holz, auch geeignet für 8 70 A 


offerirt 1 
Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


Preis elegant geb. Ns. 15.70. 
Borrätätg in 3819 
L. Fischers Buchu. Muſttalienbandlung. 


Ein junger Mann, 


der deutſchen. polniſchen und nad 
Sprache sa Wort und Scree mächlig. ſucht 
Stellung dis Froediert, Magazi 


ver. Comptotriſt 
oder auch als Gegzilte daes ui 9 9 8 iſten s. 
Tuträge unter (. A. 25 an die Exped. d. Bl. 
. 3321 


3148 


